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1 Einleitung und Zielsetzung 

Der Gemeindeverband Mittleres Schussental (GMS) beabsichtigt die Erarbeitung eines 

ÖPNV-Konzeptes im Rahmen der Aufstellung des Klimamobilitätsplanes, für den der Gemein-

deverband als Pilotkommune ausgewählt wurde. Dem ÖPNV kommt hierbei eine Schlüssel-

rolle zu, zum einen bei der Lösung verkehrlicher Probleme in den Verdichtungsräumen, zum 

anderen zur Sicherung der Mobilität für alle Nachfragegruppen in der Fläche und der Sicher-

stellung der zentralen Orte im GMS. Die Einbeziehung der öffentlichen Verkehrsmittel in eine 

Gesamtmobilitätsplanung trägt maßgeblich zu einer Weiterentwicklung der Mobilität in der Re-

gion bei. Im Zuge der Erarbeitung des Verkehrsentwicklungsplanes wurde der ÖPNV und 

seine künftige Entwicklung für das Mittlere Schussental (Ravensburg, Weingarten, Berg, 

Baindt, Baienfurt und Grünkraut) näher betrachtet und erste Maßnahmenvorschläge erarbei-

tet, insbesondere zu den Themenfeldern Expressbus, Taktverdichtungen, Einführung von On-

Demand-Verkehren, emissionsfreie Antriebe, Verbesserung der Verknüpfungen zum Schie-

nenverkehr, Ausbau von Hubs sowie Einrichtung von Nacht- und Veranstaltungsverkehren. 

Ziel ist die Erarbeitung eines Maßnahmen- und Umsetzungsplanes für die Umsetzung von 

Verbesserungen im ÖPNV-System im GMS-Gebiet im Jahr 2027. Hierbei sollen auch die Ziele 

des Landes Baden-Württemberg berücksichtigt werden. Diese Maßnahmen sind zum Beispiel 

die Verdopplung der Nachfrage im ÖPNV oder ein deutlich dichteres Fahrplanangebot. 

Mit dem vorgesehenen ÖPNV-Konzept sollen diese Maßnahmenvorschläge im Detail betrach-

tet, konkrete Vorschläge und Varianten zu Linienführungen, Fahrplänen, Betriebszeiten sowie 

der Einführung von flexiblen Bedienungsformen (On-Demand-Verkehren) erarbeitet und diese 

verkehrlich und wirtschaftlich bewertet werden. Ferner sind bestehende Haltestellen hinsicht-

lich der künftig erforderlichen Kapazitäten zu untersuchen. Auf der Grundlage des ÖPNV-Kon-

zeptes sollen Vorschläge für ein Finanzierungskonzept erarbeitet werden. In Verbindung damit 

sollen fortwährend weitere Finanzierungsmaßnahmen des Bundes (wie beispielsweise im 

Rahmen des Deutschlandtickets) und des Landes Baden-Württemberg in Form des Landes-

gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) oder des vorgesehenen, vom Land angebo-

tenen Mobilitätspasses als Instrument anzubieten, welches den Kommunen ermöglichen soll, 

zusätzliche Einnahmen für den Ausbau des Nahverkehrs oder für Tarifmaßnahmen zu gene-

rieren. Einzubeziehen.   

Mit dieser Untersuchung wird eine Analyse der relevanten raumstrukturellen Rahmenbedin-

gungen im Gemeindeverband für die Analyse und Bewertung des bestehenden ÖPNV-Ange-

botes durchgeführt. Schwerpunkt sind hier wichtige Einrichtungen und Ziele, die mit dem be-

stehenden ÖPNV-Angebot nicht oder nur unzureichend angebunden sind, sowie künftige Ent-

wicklungsgebiete, für die eine ÖPNV-Anbindung angestrebt werden sollte. Zudem erfolgen 

eine Analyse und Bewertung des bestehenden Linien- und Bedienungsnetzes in den GMS-

Kommunen und eine gebietsübergreifende Betrachtung zu benachbarten Zentren und Zielen 

sowie eine Bewertung der Verknüpfung im ÖPNV-Angebot zwischen den Buslinien und insbe-

sondere zum Schienenverkehr.  

Nach der Grundlagenermittlung werden Grobvarianten entwickelt mit einer ersten verkehrli-

chen und wirtschaftlichen Grobbewertung. Nach Abstimmung und Entscheidung zu den wei-

terzuverfolgenden Vorzugsvarianten folgt als nächster Arbeitsschritt die Detailplanung sowie 

die Erarbeitung eines Umsetzungsplans für das ÖPNV-Konzept. Neben den relevanten Ange-

botsparametern werden im Rahmen von Ergänzungsbausteinen ausgewählte betriebliche und 

technische Maßnahmen benannt, die für die Umsetzung der Varianten notwendig sind.  
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2 STATUS-QUO ÖPNV-SYSTEM 

Im Folgenden werden die vorliegenden Daten, Untersuchungen und aktuelle Planungen be-

trachtet, die für das ÖPNV-Konzept zu berücksichtigen sind und eine Grundlage für die Aus-

arbeitung des Konzeptes darstellen. Konkret geht es hierbei um Rahmenpläne, die Konzepte, 

Maßnahme und Pläne hinsichtlich des ÖPNV (Öffentlicher Personennahverkehr) in den Kom-

munen und relevanten Umlandkommunen beschreiben.  

Im weiteren Verlauf dieses Kapitels wird die Bestandsaufnahme des ÖPNV mit der Ist-Situa-

tion untersucht. Konkret geht es hierbei um die einzelnen Angebotsformen im Bereich des 

ÖPNV, die im Detail dargestellt werden und einen Überblick über den Bestand geben sollen.  

Abschließend wird in diesem Kapitel mit den vorliegenden Untersuchungen eine Bewertung 

des aktuellen ÖPNV-Systems hinsichtlich Erschließungs-, Bedienungs- und Verbindungsqua-

lität, aber auch von weiteren Faktoren erfolgen, sodass ein erstes Fazit und eine Handlungs-

empfehlung für die Maßnahmenkonzeption entwickelt werden können.  

2.1 VORLIEGENDE DATEN UND UNTERSUCHUNGEN SOWIE AKTUELLE PLA-

NUNGEN 

Als bisherige relevante Rahmenpläne und deren Ziele liegen der aktuelle Nahverkehrsplan 

(NVP) des Landkreises Ravensburg in der Fassung vom 25. Januar 2018, das Konzept zur 

Verbesserung des ÖPNV-Angebotes im Landkreis Ravensburg sowie der Integrierte Ver-

kehrsentwicklungsplan (VEP) des Gemeindeverbands Mittleres Schussental vor (beide Stand 

2021).  

Es soll eine Durchsicht und Aufnahme der vorliegenden Konzeptideen insbesondere aus dem 

VEP (Vorzugsszenario ÖPNV 2030), der Überlegungen des Landkreises Ravensburg zu den 

Überlandlinien und Regiobus/Schnellbus-Planungen, der Ergebnisse der Haushaltsbefragung 

und weiterer vorliegender Planungen erfolgen. 

2.1.1 Verkehrsentwicklungsplan (VEP)  

Unter Kapitel 5.5. „ÖPNV – Ziele und Verkehrskonzept“ des VEP werden Ziele zur Entwicklung 

des ÖPNV definiert: 

„Wie bereits im Rahmen der Betriebs- und Arbeitsstättenbefragung fällt auf, dass der 

ÖPNV im Gemeindeverband noch ausbaufähig ist. Insbesondere die Gemeinden Baien-

furt, Baindt und Berg sollten besser an die Städte Ravensburg und Weingarten sowie an 

die Bahnhöfe für überregionale Ziele angebunden werden. Die Mittagspitze, die in der Re-

gel vorrangig durch den Schülerverkehr entsteht, ist im mittleren Schussental ausgeprägter 

als die Nachmittagsspitze. 

Das zeigt, dass vor allem der Schülerverkehr einen hohen Anteil des Fahrgastaufkommens 

verursacht. Um das hohe Verkehrsaufkommen im MIV zu reduzieren, sollten allerdings 

insbesondere die Fahrten im Berufsverkehr, die einen sehr niedrigen Besetzungsgrad auf-

weisen, auf den ÖPNV verlagert werden. Positiv hervorzuheben ist, dass die Fahrgastzah-

len an der Haltestelle „Ravensburg Bahnhof“ sehr hoch sind. Das lässt darauf schließen, 
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dass der Umstieg vom städtischen Bus auf den überregionalen Zugverkehr häufig genutzt 

wird.“1 

Um diese Ziele zu erreichen, werden folgende Maßnahmen im VEP genannt, welche ebenfalls 

in Abbildung 1 dargestellt sind.  

• Einführung eines Expressbusses zwischen Baindt und Ravensburg 

• Einführung eines flexiblen „On-Demand“ Services 

• Taktverdichtungen 

• Einführung eines CO2-neutralen Shuttles zwischen Ravensburg Bahnhof und Marien-

platz 

• Anpassungen im Busliniennetz 

• Zentrale Umsteigepunkte/Hubs 

• Reduzierung der Ticketpreise 

• Umstellung auf CO2-neutrale Busflotte 

• Abstimmung der Fahrpläne auf häufigen Umsteigeverbindungen 

• Beschleunigung des Busverkehrs 

• Steigerung der Aufenthaltsqualität an Bahnhöfen 

• Informationen über aktuelle Verkehrslage im Busverkehr / elektronische Echtzeitanga-

ben 

• Barrierefreiheit 

• Verbesserung der Nacht- sowie Veranstaltungsverbindungen 

 
 

1 S. VEP (2021), S. 23 
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Abbildung 1: Maßnahmenbausteine des VEP im Bereich ÖPNV 

 

Die Steckbriefe im Anhang des VEP, die die Maßnahmen zum ÖPNV betreffen, werden in 

Anhang 1 des ÖPNV-Konzepts dargestellt.  

 

2.1.2 Nahverkehrsplan (NVP) des Landkreises Ravensburg 

Der im Jahr 2018 erschienene Nahverkehrsplan behandelt die Bestandsanalyse des Nahver-

kehres im Landkreis Ravensburg sowie eine Verkehrsprognose. Damit einhergehende Maß-

nahmen zur Verbesserung des ÖPNV werden im Kapitel 5 des Nahverkehrsplanes (NVP) 

empfohlen.  

Einzelne Maßnahmen und Ziele des NVP lassen sich den folgenden Themenblöcken zuord-

nen, wie in Abbildung 2 dargestellt wird:2  

 

 
 

2 S. NVP des Landkreises Ravensburg (2018) S. 43 ff. 
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Abbildung 2: ÖPNV-Maßnahmen aus dem NVP des Landkreises Ravensburg (2018) 

 

 

2.1.3 Konzept zur Verbesserung des ÖPNV-Angebotes im Landkreis Ravensburg 

Der Landkreis Ravensburg beabsichtigt, das ÖPNV-Angebot für seine Einwohnerinnen und 

Einwohner deutlich zu verbessern. Die Ziele der Mobilitätswende sollen weiterverfolgt werden. 

Sowohl die Organisation des interkommunalen ÖPNV-Angebotes, der Regionalbusverkehre 

im Landkreis Ravensburg außerhalb des GMS, als auch ein- und ausbrechende Linien zwi-

schen Landkreis und GMS liegen in der Zuständigkeit des Landkreises. Für die Regionalbusse 

hat dieser eine Skala für die Klassifizierung des Angebotes eingerichtet:  

- Kategorie 1+ (Mindestbedienung halbstündlich bis stündlich):  
Schnellbuslinien im Regionalbusverkehr oder Schnellbusfahrten sollen in das beste-

hende Regionalverkehrsangebot integriert werden. Die Umsetzung der Schnellbus-

Demographische Entwicklung

• erhöhte Anforderungen an die Erschließungs- und Beförderungsqualität

• Erfordernis leicht verständlicher Fahrpläne sowie möglichst einfacher Tari-fierung 

Verkehrsnachfrage

• Steigerung der Verkehrsnachfrage im öffentlichen Verkehr, mindestens Sicherung auf heutigem Niveau im 
Kontext von sinkenden Schülerzahlen 

• Ausrichtung des ÖPNV an den Anforderungen des Verkehrsmarktes

• Überprüfung und Anpassung des Bedienungsangebots an Nachfragepotentiale mit unterschiedlichen 
Fahrzeuggrößen und der Vernetzung der Verkehrsangebote

• akzeptable und marktverträgliche Beförderungstarife

Barrierefreiheit

• Schrittweise Umsetzung der vollständigen Barrierefreiheit im Rahmen anstehender Modernisierungs- und 
Investitionsmaßnahmen 

• Barrierefreie Ausführung der Haltestelleninfrastruktur, der Fahrzeugausstat-tung, Information und 
Kommunikation sowie des Betriebs

• Anwendung des Zwei-Sinne-Prinzips

Allgemeine Zielvorgaben und Standards 

• kontinuierliche Erhöhung des Niederfluranteils in der Busflotte

• barrierefreier Ausbau von strategisch wichtigen Haltestellen an zentralen Einrichtungen, die von Personen 
mit eingeschränkter Mobilität besucht werden, zentralen Umsteigepunkten sowie an gut frequentierten 
Haltestel-len und mindestens einer Haltestelle pro Ort/Teilort ab 250 Einwohner

Umwelt- und Klimaschutz 

• Verlagerung von Fahrten im MIV auf den ÖPNV zur Minderung lokaler und globaler Umweltprobleme

• Vorbildrolle des ÖPNV, Wahrnehmung technischer, wirtschaftlich vertret-baren Anlagen zum 
Umweltschutz

• Verknüpfung mit dem Radverkehr sowie dem Umweltverbund insgesamt (Fahrradabstellanlagen und 
teilweise Car-Sharing-Stellplätze an Haltestel-len)

Wirtschaftlichkeit

• konstruktive Unterstützung der Optimierung des Gesamtsystems, Nutzung von Synergien und 
Optimierung von Teilnetzen durch die Verkehrsunternehmen

• Prüfung von Verlagerungen von Verkehrsleistungen in nachfragestärkere Relationen und Zeitlagen bei 
geringer Besetzung

• Prüfung von alternativen Bedienungsformen mit möglichst verbundweit ein-heitlichen 
Nutzungsbedingungen

• Weiterführung der Integration der Schülerverkehre in den Linienverkehr
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fahrten ist als Probebetrieb vorgesehen. Wenn dieses Konzept funktioniert und ange-

nommen wird, kann eine Ausweitung des Fahrtenangebotes auf die Nebenverkehrszeit 

überprüft werden. 

- Kategorie 1 (Mindestbedienung halbstündlich bis stündlich): 

Regionalbuslinien mit sehr gutem Angebot und Verbindungsfunktion (verdichtetes 

Taktangebot) 

- Kategorie 2 (Mindestbedienung stündlich bis zweistündlich):  
Regionalbuslinie mit Zubringer- und Verbindungsfunktion sowie mit gutem Angebot (in 

Teilen oder durchgängiger 60-Minuten-Takt vorhanden sowie ein Angebot am Wo-

chenende) 

- Kategorie 3 (bedarfsorientiert 6-10 Fahrten): 
Regionalbuslinie mit Erschließungsfunktion (auch als Ergänzungsnetz bezeichnet) 

 

Abbildung 3: Maßnahmen im Konzept zur Verbesserung des ÖPNV-Angebotes im Landkreis Ravensburg 

 

 

Einführung zusätzlicher Schnellbusfahrten

• von Ravensburg jeweils nach

• Bad Wurzach

• Wangen, 

• Leutkirch/Isny, 

• Kißlegg

Festschreibung von verdichteten Takten auf regionalen Busverbindungen nach 
definierten Kategorien

Regelmäßiges Fahrtenangebot

• nach Mitternacht

• am Wochenende 

• Verbindung der größeren Städte und Ortschaften im Landkreis

Ergänzung des Busverkehrs im Landkreis durch On-Demand-Angebote

• in Zeiten und Gebieten mit geringer Nachfrage
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Abbildung 4: Kategorisierung der Linien als Relationen im Konzept des Landkreises Ravensburg 

 

Abbildung 5: Umsetzungspriorisierung der Maßnahmen auf den Achsen im Landkreis Ravensburg 
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Abbildung 6: Anzahl zusätzlicher Fahrten auf den einzelnen Achsen im Landkreis Ravensburg 

 

Verschiedene Maßnahmen zur Verbesserung des ÖPNV-Angebotes auf den Regionalbusli-

nien des Landkreises wurden in den vergangenen Jahren bereits umgesetzt (z. B. die Neu-

ordnung der Bedienung auf der Achse Wangen i.A. – Ravensburg mit Einrichtung einer 

Schnellbuslinie, Taktverdichtung auf der Achse Tettnang – Ravensburg). Weitere Maßnahmen 

sind für eine zeitnahe Umsetzung in den Jahren 2023 und 2024 vorgesehen. 

Abbildung 7: Ausbaumaßnahmen auf den Regionalbuslinien im Landkreis Ravensburg im Dezember 2022 

 

            

 

Das ÖPNV Konzept berücksichtigt neben den VEP  
 aßnahmen auch umzusetzende  usbaumaßnahmen
aus dem ÖPNV Konzept des  andkreises Ravensburg

 R    Betrifft Baienfurt, Baindt, Weingarten und Ravensburg

 Verbesserung aus nach Bad Waldsee

 S    Betrifft Ravensburg

 Verbesserung aus nach Bad Waldsee

 R 5  Betrifft Ravensburg  Eschach 

 Verbesserung aus nach  ettnang

 R    Betrifft Berg, Weingarten und Ravensburg

 Verbesserung aus nach  leischwangen

 R 5  Betrifft Berg, Weingarten und Ravensburg

 Verbesserung aus nach Bad Saulgau

 R    Betrifft Ravensburg  Weststadt 

 Verbesserung aus nach  llmensee

5.  esamtpro ektgruppentreffen
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Für die weitere Ausgestaltung des ÖPNV-Konzepts im GMS-Gebiet mit Umsetzungshorizont 

2027 können daher alle auf den im GMS-Gebiet verkehrenden Regionalbuslinien vorgesehe-

nen Ausbaumaßnahmen zu Grunde gelegt werden. 

2.1.4 Weitere Rahmenpläne 

Weitere Rahmenpläne im GMS-Gebiet formulieren Anforderungen, die für das ÖPNV-Konzept 

zu berücksichtigen sind insbesondere die Lärmaktionspläne (LAP) folgender GMS-Kommunen 

zu nennen, die als wichtige Maßnahme zur Lärmminderung die Einrichtung bzw. Ausweitung 

von Bereichen mit Geschwindigkeitsbeschränkungen vorsehen:  

• LAP Baienfurt (2020) 

• LAP Weingarten (2022) 

• LAP Ravensburg (2011 mit Fortschreibung 2022 Stufe 3) 

Die bereits in den Planwerken ausgearbeiteten und für die Umsetzung beschlossenen Maß-

nahmen insbesondere zur Einführung von Tempo 30-Bereichen werden bei der Erarbeitung 

des ÖPNV-Konzepts berücksichtigt. So sind beispielsweise im Stadtgebiet Ravensburg von 

dieser Maßnahme verschiedene Straßenzüge betroffen, für die die Einrichtung von Tempo 30-

Zonen auch tagsüber Fahrzeitverlängerungen für den auf diesen Straßenzügen verkehrenden 

Stadtbus- und Regionalbuslinien verursachen. Für betroffene Abschnitte, wie dem Abschnitt 

Gartenstraße, wurden im Zuge der Fortschreibung des Lärmaktionsplanes Fahrzeitverlänge-

rungen von jeweils 1 bis z.T. 3 Minuten je Richtung und Fahrt ermittelt. Diese führen zu Mehr-

aufwendungen bei den Verkehrsunternehmen (Verlängerung der Fahrzeugumläufe, Mehrbe-

darfe Fahrzeuge und Fahrpersonal) und damit zu Mehrkosten im Betrieb der ÖPNV-Linien. 

Abbildung 8: Straßenabschnitte mit künftigen Geschwindigkeitsbeschränkungen (Lärmaktionsplan Stadt 

Ravensburg) 

 

 

                 

                                                                     

  .  esamtpro ektgruppentreffen
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2.2 BESTANDSAUFNAHME DES ÖPNV-SYSTEMS 

Zum ÖPNV-System gehören neben dem Schienenpersonennahverkehr (SPNV) und den Bus-

sen auch der On-Demand-Verkehr und weitere Angebote. Für die Bestandsaufnahme wurde 

zunächst das SPNV-Angebot an den verschiedenen Bahnhöfen im GMS betrachtet. Darauf 

folgt eine Untersuchung des Stadt- und Regionalverkehrs, wobei die Linien, die Linienwege 

und das jeweilige Bedienungsangebot von Montag bis Sonntag ermittelt wurde. Anschließend 

werden der bestehende On-Demand-Verkehr und weitere Mobilitätsangebote betrachtet, wel-

che Teil und Ergänzung des ÖPNV-Systems sind. 

2.2.1 SPNV-Angebot  

Das SPNV-Angebot besteht aus drei Regionalbahn und -express Linien, welche, je nach Linie, 

an den Bahnhöfen Ravensburg, Weißenau, Oberzell, Niederbiegen und Weingarten Berg hal-

ten können. Alle Linien haben einen Stundentakt und verbinden Ravensburg mit den Städten 

Aulendorf, Friedrichshafen, Stuttgart, Ulm und Lindau-Reutin (siehe Tabelle 1). 

Tabelle 1: Regionalzugangebot (Fahrplanstand 21.12.2021) 

RB 91 Aulendorf – Ravensburg – Friedrichshafen T60 

RE 5 Stuttgart – Ravensburg – Ulm - Lindau-Reutin T60 

IRE 3 Ulm – Ravensburg - Friedrichshafen T60 

 

2.2.2 Stadt- und Regionalverkehr  

Der Stadt- und Regionalverkehr im GMS besteht aus insgesamt 25 Linien, von welchen 15 

zum Stadtverkehr (siehe Tabelle 2) und 10 zum Regionalverkehr (siehe Tabelle 3) zugeordnet 

werden können. Im Folgenden wird das Bestandsliniennetz dargestellt (siehe Abbildung 9). 

Alle Linien laufen radial auf die Städte Weingarten und Ravensburg zu. Zwischen den Städten 

bündeln sie sich zwischen dem Charlottenplatz und Ravensburg Hauptbahnhof.  
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Abbildung 9: Liniennetz Stadt- und Regionalverkehr im GMS-Gebiet (Stand Dezember 2021) 

 

In der nachfolgenden Tabelle werden die im Stadtgebiet verkehrenden Linien mit ihrem Be-

dienungsangebot an den verschiedenen Verkehrstagen zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme 

(Fahrplanstand Dezember 2021) aufgeführt:  
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Tabelle 2: ÖPNV-Angebot Stadtverkehr (Fahrplanstand 21.12.2021) 

Linie Linienweg Bedienungsangebot 

Mo-Fr Sa So + Fei 

1 
(Baindt Marsweiler/Rathaus - Baienfurt -) 

Weingarten - Ravensburg Bahnhof - 
Huberesch - Hofgut - Schmalegg 

T15  

(T30) 
T15 (T30) 

T30 

(T60) 

3 
(Hegaustraße -) Ravensburg Bahnhof - 

Weißenau - Eschach (- Gornhofen) 

T15  

(T30) 

T15  

(T60) 

T60  

(T120) 

4 Ravensburg Bahnhof - Weißenau - Oberzell 
T30 mit 
Lücken 

T60 
T60 im 

Ringverkehr 
(nur abends) 

5 
Ravensburg Bahnhof - Weingarten 

Lerchenfeld - Baienfurt Schacherösch 
T60 mit 
Lücken 

6 FP 
(Rufbus) 

- 

6 
Weingarten Lerchenfeld - Oberstadt - 

Hochschule - Lerchenfeld 
T30 T30 

Ca. T120 (kein 
klarer Takt) 

7 
Gesamtverkehr Ravensburg Bahnhof - 

Knollengraben 
T30+ Ca. T60+ Ca. T60 

9 Ummenwinkel - Bahnhof 
T60 (mit 
Lücken) 

T120 (mit 
Lücken) 

- 

10 RV-Berg-Fronhofen-Fleischwangen 
T60+ (mit 
Lücken) 

T60 (kein 
klarer Takt) 

- 

11 RV-Bahnhof - St. Elisabethen Klinikum 
T60 (mit 
Lücken) 

3 FP 3 FP 

14 
Weingarten Löwenplatz - Argonnenpark - 

Weingarten Löwenplatz 
2 EF / 4 FP 

(Rufbus) 
- - 

15 
BOB-Bahnhof - Löwenplatz/Stadtösch - 

BOB-Bahnhof 
Ca. T30 Ca. T30 - 

20 
Wolpertswende - Mochenwangen - 

Weingarten - Ravensburg 
T60 (mit 
Lücken) 

T60 (mit 
Lücken) 

4 FP 

21 Ravensburg - Grünkraut - Bodnegg 
T30 / T60 

(mit Lücken) 
T60 T120 

Legende: T30: 30-Minuten-Takt / T60: 60-Minuten-Takt / FP: Fahrtenpaare 

Im Laufe der Bearbeitung des ÖPNV-Konzepts wurden im Nahverkehrsangebot des GMS ei-

nige Angebotsanpassungen vorgenommen. Im Vergleich zum eben dargestellten Stand han-

delt es sich um folgende Neuerungen:  

• September 2022: Ergänzung der Linie 15 um den Rufbus im Bereich Vorderer Ochsen 

in Weingarten   

• Dezember 2022: Einstellung der Linien 9 und 11 und Ersatz durch das neue On-De-

mand-Verkehrsangebot „mobi“ 

Neben den Stadtverkehrslinien verkehren weitere Regionalbuslinien, die die umliegenden Orte 

an die Kreisstadt anbinden bzw. Verbindungen zu benachbarten Zentren bieten: 
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Tabelle 3: ÖPNV-Angebot Regionalverkehr (Fahrplanstand 21.12.2021) 

Linie Linienweg Bedienungsangebot  

Mo-Fr Sa So+Fei 

30 
Ravensburg – Weingarten – Baienfurt – 

Bad Waldsee 
T60 T60/T120 3 FP 

31 
Ravensburg – Weingarten – Bergatreue – 

Alttann – Wolfegg 
T60 7 FP - 

700 Ravensburg – Markdorf – Meersburg - 
Konstanz 

T60 T60 T60 

7534 Ravensburg – Weingarten – Wolfegg – Bad 
Wurzach 

Ca. T60 mit 
Lücken, 

Schwerpunkt 
Schulverkehr 

3 FP - 

7535 Ravensburg - Schlier - Waldburg - Vogt – 
Wangen / Wolfegg 

Ca. T60 mit 
Lücken, 

Schwerpunkt 
Schulverkehr 

T60 T120 

7537 RV - Oberteuringen - Markdorf - Meersburg Ca. T60 + Ca. T60 + T60 + zusätzl. 
Rufbusfahrten 

7538 Ravensburg – Horgenzell – Wilhelmsdorf – 
Illmensee – Pfullendorf 

T60 +, 
Schwerpunkt 
Schulverkehr 

T60 T120 

7539 Horgenzell – Esenhausen – Wilhelmsdorf eF, 
Schwerpunkt 
Schulverkehr, 

zusätzl. 
Rufbusfahrten 

- - 

R40/
S40 

Ravensburg – Amtzell – Wangen – 
Argenbühl – Isny 

T60 + T60 + T60 + 

7545 Ravensburg - Tettang T60 T120 T120 

7573 Ravensburg – Altshausen – Bad Saulgau  Ca. T60 mit 
Lücken, 

Schwerpunkt 
Schulverkehr 

4 FP 3 FP 

Legende: eF: einzelne Fahrten 

Der Landkreis Ravensburg hat bereits 2022 erste Angebotsverbesserungen umgesetzt und 

wird dies auch in den Folgejahren fortsetzen:  

• Linie 30 wird zu R30 mit durchgehend T60 samstags sowie vier Fahrtenpaaren sonn-

tags und an Feiertagen bedient. 

• Mit der Linie S30 als Schnellbus wird zusätzlich zur Linie R30 Bad Waldsee im Stun-

dentakt mit Ravensburg verbunden. Dort werden neben dem Bahnhof auch die Halte-

stellen Frauentor und St. Elisab.-Klinikum bedient.  

• Linie 7538 wird zu R70 mit teils T30 montags bis freitags in der Hauptverkehrszeit.  
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• Linie 7545 wird zu R45 mit durchgehend T60 samstags sowie sonntags und an Feier-

tagen.  

• Linie 7573 wird zu R65 und erhält einen T60 montags bis freitags sowie durchgehend 

einen T60 samstags sowie sonntags und an Feiertagen einen T120. Darüber hinaus 

wird die Linienführung so angepasst, sodass die Gemeinde Berg einen Anschluss an 

diese Linie erhält.   

2.2.3 On-Demand-Verkehr 

Als On-Demand-Verkehr wird ein flexibler, nicht an einen Fahrplan oder einen konkreten Li-

nienweg gebundenen Bedarfsverkehr bezeichnet, der im Vorfeld i.d.R. per App oder telefo-

nisch gebucht werden kann. Eingesetzt werden Shuttle-Fahrzeuge mit 5 bis 8 Sitzplätzen. Die 

Fahrgäste steigen bei „virtuellen Haltepunkten“ ein und aus  Das sind Orte, die zu  uß gut vom 

Startpunkt erreichbar sind bzw. nah am Zielort liegen. Der On-Demand-Verkehr dient als Er-

gänzung des liniengebundenen ÖPNV-Angebotes und somit häufig als Zu- und Abbringer auf 

der ersten und letzten Meile. Hierfür fahren die Shuttle-Fahrzeuge Umstiegs- und Verknüp-

fungshaltestellen des ÖPNV an, Kleinere Orte, Weiler und Gebiete ohne ausreichendes 

ÖPNV-Angebot können damit besser angebunden werden als mit großen Bussen. In den 

schwach nachgefragten Verkehrszeiten können On-Demand-Verkehre auch bestehende 

ÖPNV-Linien ersetzen, wenn diese in den Nebenzeiten (z. B. spätabends oder frühmorgens 

sowie am Wochenende) nur wenig genutzt werden. 

Im Stadtgebiet Ravensburg wurde ein Pilotprojekt eines On-Demand-Verkehr „mobi“ durch die 

TWS im Dezember 2022 umgesetzt. Dies beinhaltet das Angebot eines On-Demand-Mobili-

tätsservices im Bereich Altstadt/Nordstadt. Bedienungszeiten sind Montag und Samstag von 

7 bis 18 Uhr sowie an Sonn-/Feiertagen von 13 bis 18 Uhr. Im Einsatz sind zwei Fahrzeuge 

sein, die die genannten Gebiete bedienen. Das neue Angebot ersetzt die bisherigen Linien 9 

und 11. 

2.2.4 Weitere Mobilitätsangebote 

Neben dem ÖPNV-Angebot gibt es weitere Nahverkehrs- und Nahmobilitätsangebote:  

■  tws.rad: E-Bike Verleihsystem in Ravensburg und Weingarten  

Mit der tws.rad-Pedelec-Sharing-Station in Ravensburg und Weingarten können mittels ei-

ner App Pedelecs gebucht und ausgeliehen werden. Die Abgabe ist an einem freien Stell-

platz an einer Verleihstation möglich. Zur Auswahl steht ein Grundtarif (1,50 EUR je 30 Mi-

nuten, keine monatlichen Fixkosten), ein Vielfahrer-Tarif (15 EUR/Monat mit den ersten 

30 Minuten jeder Fahrt kostenfrei) sowie ein Stromradler-Tarif (ebenfalls mit den ersten 30 

Minuten jeder Fahrt kostenfrei für twsNaturstrom-Kunden).3 Zurzeit sind insgesamt 128 

tws.rad-Pedelec bereits umgesetzt. 

■ eCarsharing TWS mit 3 Standorten in Ravensburg 

Beim eCarSharing der TWS besteht die Möglichkeit als registrierter Nutzer oder Nutzerin 

Elektroautos an drei Stationen im Stadtgebiet von Ravensburg zu leihen. Die Stationen 

befinden sich am Bahnhofsplatz, am Parkhaus Rauenegg und am Mittelöschplatz in der 

Weststadt. Die Flotte besteht aus Kleinwagen des Typs Renault Zoe. Es stehen ein Tarif 

mit 6,00 EUR pro Stunde oder ein Tagestarif für 45 EUR zur Auswahl. Bei diesen Tarifen 

 
 

3 https://mobilitaet.tws.de/rad?ConsentReferrer=https%3A%2F%2Fwww.google.de%2F  
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sind die ersten 300 Kilometer inklusive. Ab 301 gefahrenen Kilometern wird zusätzlich eine 

Kilometerpauschale von 15 ct pro Kilometer berechnet.4 

■ Baienfurt: Sozialer Fahrdienst und Bürgerbus 

Seit 2020 besteht der soziale Fahrdienst der Bürgerstiftung Baienfurt. Nach telefonischer 

Anmeldung im Sekretariat des Rathauses, möglichst zwei Tage im Voraus, können Fahrten 

von der eigenen Wohnung zu Ärzten, Kliniken oder für Einkäufe und zurück in Anspruch 

genommen werden. Die Fahrten werden von ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrern mit 

ihren privaten PKW durchgeführt und kosten 30 ct pro gefahrenen Kilometer, eventuell zu-

züglich anfallender Parkgebühren. Zusätzlich besteht ein ebenfalls von der Bürgerstiftung 

Baienfurt getragenes Angebot, einen Bürgerbus zu mieten. Das Angebot richtet sich vor 

allem an Vereine, Schulen, Kindergärten, soziale Einrichtungen und Organisationen, aber 

auch an Wandergruppen, Familien mit mehreren Kindern oder anderen sozialen Hinter-

gründen. Das Leihen kostet 50 EUR pro Tag oder 25 EUR pro halben Tag zuzüglich Sprit- 

und Reinigungskosten.5 

2.2.5 Infrastruktur und Fahrzeuge 

Im aktuellen ÖPNV-System sind an den zentralen Haltestellen noch ausreichende Kapazitäten 

für Haltepositionen und Wartepositionen vorhanden. Der Ausbau der Regionalbuslinien hat 

bereits dazu geführt, dass am ZOB in Ravensburg weitere Abfahrtpositionen für diese Ver-

kehre eingerichtet werden mussten. Weitere Ausbaumaßnahmen im Bedienungsangebot wer-

den weitere Kapazitäten an den zentralen Verknüpfungspunkten sowie an weiteren aufkom-

mensstarken Haltestellen benötigen. 

Ein komplett barrierefreier Ausbau (inkl. Leitsystem) ist an den Haltestellen im GMS-Gebiet 

nur vereinzelt vorhanden; der aktuelle Ausbauzustand an den einzelnen Haltestellen wird der-

zeit erfasst. 

Hinsichtlich der Beschleunigung ist der ÖPNV auf den Hauptachsen im Stadtgebiet Ravens-

burg bereits an mehreren Lichtsignalanlagen bevorrechtigt.  

  

 
 

4 https://mobilitaet.tws.de/carsharing?ConsentReferrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F  
5 https://www.buergerstiftung-baienfurt.de/sozialer-fahrdienst/  
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Abbildung 10: Übersicht über die Lichtsignalanlagen mit Meldepunkten in Ravensburg (Ausschnitt) 

 

Quelle: Stadt Ravensburg 

Bevorrechtigungen an Lichtsignalanlagen in den anderen Kommunen existieren derzeit nicht.  

Vereinzelt sind Sondertrassen sowie Bus- oder Umweltspuren für den Bus im Stadtgebiet 

Ravensburg eingerichtet. 
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Abbildung 11: Sondertrasse und Umweltspur für den Busverkehr  
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Weitere Bus- oder Umweltspuren existieren im GMS-Gebiet mit wenigen Ausnahmen nicht.  

Zur Umsetzung des Gesetzes zur Beschaffung sauberer Fahrzeuge (Umsetzung der Clean 

Vehicle Directive) gibt es vom Verkehrsunternehmen RAB ein Konzept für die Beschaffung 

von Fahrzeugen mit alternativen Antrieben (s. Abbildung 12).  

Weitere Konzepte zur Umsetzung von emissionsarmen bzw. emissionsfreien Fahrzeugen lie-

gen derzeit nicht vor. 
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Abbildung 12: Konzept zur Neubeschaffung von Fahrzeugen mit alternativen Antrieben (RAB) 

 

 

2.3 BEWERTUNG DES AKTUELLEN ÖPNV-SYSTEMS 

Um das aktuelle ÖPNV-System bewerten zu können, werden im Folgenden verschiedene As-

pekte der ÖPNV-Qualität, wie der Bedienungs-, Verbindungs- und Erschließungsqualität des 

Bestandsangebotes betrachtet. Ergänzt wird die Bewertung um die Anschluss- und Verknüp-

fungssituation, der ÖPNV-Nachfrage und Bereiche des Tarifs und Ticketings.  

2.3.1 Erschließungsqualität 

Die Erschließungsqualität beschreibt die Anforderungen an die räumliche Erreichbarkeit des 

ÖPNV durch die Anbindung mit Haltestellen (bewertet mit einem Einzugsbereich als Radius 

um eine Haltestelle). Ein Siedlungsbereich gilt dann als erschlossen, wenn insgesamt 80 Pro-

zent der Einwohner im Einzugsbereich mindestens einer Haltestelle bzw. eines Bahnhofes 

liegen. In dünn besiedelten Bereichen (zersiedelte, isoliert liegende Ortsteile in peripherer 

Lage) sollen mindestens 70 Prozent der Bevölkerung erschlossen sein.  

Für die Bewertung der Erschließungswirkung ist die räumliche Erschließungsqualität der 

ÖPNV-Haltestellen ausschlaggebend. Als Grundlage werden dabei in Anlehnung an die Emp-

fehlung des VDV (VDV: Empfehlung, Verkehrserschließung und Verkehrsangebot im ÖPNV, 

2000) Einzugsradien von 300 Metern Luftlinie für den Gemeindebereich mit hoher Nutzungs-

dichte und von 600 Metern im ländlichen Bereich mit sehr geringer Nutzungsdichte (weniger 

als 1000 Einwohnerinnen und Einwohner je Quadratkilometer) an jedem Haltestelleneinzugs-

bereich herangezogen (s. Abbildung 13). 

Entlang der Stadtbuslinien besteht ein dichtes Haltestellennetz, bei der Erschließung durch 

ÖPNV-Haltestellen im Stadtverkehr in Siedlungsrandbereichen bestehen somit geringe Defi-
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zite. Jedoch sind kommunenspezifisch einzelne Defizite vorhanden, die insbesondere in Stadt-

randlagen auffallen. Defizite bestehen insbes. In den östlichen Halbhöhenlagen der Kernstadt 

von Ravensburg und in den weiter von der Kernstadt entfernt liegenden Siedlungsteilen – die 

aber auch eine nennenswerte Bevölkerung aufweisen.  

Diese werden in den nächsten Kapiteln in der genaueren Betrachtung der Teilräume im GMS 

untersucht. 

Abbildung 13: Erschließungsqualität des ÖPNV im GMS-Gebiet 

 

2.3.1.1 Erschließungsdefizite in Baienfurt 

In Baienfurt lassen sich Erschließungsdefizite in Randlage vorfinden, insbesondere im Sied-

lungsgebiet um die Panoramastraße und Friedhofsstraße und das Gewerbegebiet an der Ber-

gatreuter Straße. 

Abbildung 14: Erschließungsdefizite in Baienfurt 
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2.3.1.2 Erschließungsdefizite in Baindt  

In Baindt liegen Erschließungsdefizite in Randlage insbesondere im Bereich der Grünenberg-

straße, dem Siedlungsgebiet nördlich der Froschstraße sowie den Gebieten nahe der Auffahrt 

zur B30 vor (s. Abbildung 15Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.).  

Abbildung 15: Erschließungsdefizite in Baindt  

 

  

2.3.1.3 Erschließungsdefizite in Berg  

In Berg gibt es Erschließungsdefizite im Bereich Berg-Kuppe und in den kleineren Weilern, wie 

Berg-Möhris und Berg-Steinenbruck (s. Abbildung 16Fehler! Verweisquelle konnte nicht ge-

funden werden.). 

Abbildung 16: Erschließungsdefizite Berg  
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2.3.1.4 Erschließungsdefizite in Ravensburg 

Erschließungsdefizite liegen in Ravensburg insbesondere in Randlage/Hanglage vor. Insbe-

sondere an äußeren Lagen, wie von der Kernstadt bis zum Hochweiher, Molldiete oder Fida-

zhofen, sowie bei Gewerbegebieten wie „GE an der Bleicherei“, sowie dem Gewerbegebiet 

„Ulmer Str./Eissporthalle“ bzw. Ummenwinkel sind Defizite vorhanden. Ebenso gibt es Defizite 

in der nördlichen Weststadt (s. Abbildung 17).   

Abbildung 17: Erschließungsdefizite Ravensburg 

 

2.3.1.5 Erschließungsdefizite in Weingarten 

Erschließungsdefizite in Weingarten finden sich überwiegend in Hang- und Randlage, insbe-

sondere an den Wohngebieten an der Haslachstraße und im Gewerbegebiet Hähnlehofstraße 

sowie kleinerer Weiler (s. Abbildung 18).  
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Abbildung 18: Erschließungsdefizite Weingarten 

 

 

2.3.2 Bedienungsqualität 

Unter Bedienungsqualität wird die Verfügbarkeit des ÖPNV-Angebotes für die Nutzerinnen 

und Nutzer verstanden. Dabei sind vor allem die Kriterien Angebotshäufigkeit und Regelmä-

ßigkeit von zentraler Bedeutung. 

In der Abbildung 19 ist die Bedienungshäufigkeit während der Morgenspitze von 7 bis 9 Uhr 

dargestellt. Auf der Nord-Süd-Achse von Weingarten bis Ravensburg - Weststadt ist ein hohes 

Fahrtenangebot mindestens im 10-Minuten-Takt vorhanden. Anschließend an diesen Korridor 

besteht beispielsweise auf der Relation Baindt-Baienfurt-Weingarten sowie Ravensburg-Ober-

eschbach Bedienungsangebote im 15-Minuten-Takt. Auf Strecken abseits der Hauptachsen in 

Ravensburg und direkter Umgebung sowie einigen Überlandlinien besteht vornehmlich ein 

Fahrtenangebot im 30 Minuten-Takt. Weiterführende Regionallinien verkehren größtenteils im 

60 Minuten-Takt. Insbesondere auf dem Gebiet der Gemeinde Berg besteht teilweise lediglich 

ein Fahrtenangebot in Einzelfahrten. 
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Abbildung 19: Bedienungshäufigkeit der Morgenspitze 7 bis 9 Uhr (Hauptverkehrszeit 1) 

 

In Abbildung 20 ist analog dazu die Bedienungshäufigkeit in der Tagverkehrszeit dargestellt. 

Das Fahrtenangebot gleicht größtenteils dem Angebot in der Morgenspitze. Unterschiede sind 

vornehmlich im Bereich der Regionallinien, welche statt im 30-Minuten-Takt nur noch im 60 

Minuten-Takt oder statt im 60 Minuten-Takt nur noch im 120 Minuten-Takt verkehren.  
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Abbildung 20: Bedienungshäufigkeit der Tagesverkehrszeit 

 

Abbildung 21 stellt das Bedienungsangebot in der Schwachverkehrszeit, zum Beispiel von 

Montag bis Freitag nach 22 Uhr dar. Das Angebot ist insgesamt stark eingeschränkt. Selbst 

innerhalb des Stadtgebiets von Ravensburg sowie auf der Relation Baindt – Baienfurt – Wein-

garten – Ravensburg besteht maximal ein Angebot im 60 Minuten-Takt. 
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Abbildung 21: Bedienungshäufigkeit der Schwachverkehrszeit (z. B. Mo-Fr nach 22 Uhr) 

 

 

2.3.2.1 Bedienungsqualität Baienfurt 

In der Hauptverkehrszeit besteht ein dichtes Bedienungsangebot auf der Hauptachse der Li-

nie 1 im 15 Minuten-Takt, sonst im 30 Minuten-Takt, nach Weingarten, Ravensburg, Baindt 

und Baienfurt. Die Linie 5 als Verbindung von Baienfurt zum Bahnhaltepunkt Niederbiegen und 

nach Weingarten Lerchenfeld verkehrt in der Hauptverkehrszeit im 60 Minuten-Takt, sonst als 

Rufbus bis zum Bahnhaltepunkt. Zur Schwachverkehrszeit besteht die Anbindung Baienfurt - 

Baindt und Weingarten - Ravensburg auf der Hauptachse im 60 Minuten-Takt, es besteht keine 

Anbindung der Randgebiete. 

2.3.2.2 Bedienungsqualität Baindt  

In der Hauptverkehrszeit besteht ein dichtes Bedienungsangebot auf der Hauptachse der Li-

nie 1 im 15 Minuten-Takt, sonst im 30 Minuten-Takt, nach Weingarten, Ravensburg, Baindt 

und Baienfurt. Im Bereich Schachen besteht eine Anbindung im 60 Minuten-Takt, Sulpach ist 

mit Einzelfahrten angebunden. Die Linie 20 im Bereich der Mochenwanger Straße fährt im 60 

Minuten-Takt. Zur Schwachverkehrszeit besteht die Anbindung Baienfurt - Baindt und Wein-

garten - Ravensburg auf der Hauptachse im 60 Minuten-Takt, es besteht keine Anbindung der 

Randgebiete. 

2.3.2.3 Bedienungsqualität Berg  

Zur Hauptverkehrszeit besteht eine Anbindung von Weiler und Berg nach Ravensburg im 

30 Minuten-Takt, zu kleinen Weilern verkehren nur Einzelfahrten im Rahmen des Schulver-

kehrs. In Richtung Fronreute besteht ein 60 Minuten-Takt. Zur Tagesverkehrszeit besteht von 

Berg in Richtung Ravensburg ein 60 Minuten-Takt, kleine Weiler sind nur über Einzelfahrten 
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angebunden. Richtung Fronreute besteht in der Tagverkehrszeit ein 120 Minuten-Takt. Zur 

Schwachverkehrszeit Montag bis Freitag ab 22 Uhr gibt es nur freitags ein Angebot entlang 

der Linie 10 im 60 Minuten-Takt. 

2.3.2.4 Bedienungsqualität Ravensburg 

Auf den Hauptachsen ist ein dichtes Bedienungsangebot vorhanden (Linien 1 und 3 im 15 

Minuten-Takt, weitere Linien und Abschnitte im 30 Minuten-Takt). In der Hauptverkehrszeit 

werden auch kleinere Stadtteile wie Gornhofen und Schmalegg im dichten Takt bedient. 

Abends und am Wochenende ist die Bedienung mindestens im 60 Min.-Takt gegeben (außer 

Gornhofen). Schmalegg wird nur im 120 Minuten-Takt bedient. Bavendorf wird im 60 Minuten-

Takt im Regionalbusverkehr sowie ergänzend mit teilweise nur an Schultagen verkehrenden 

Verdichtungen angebunden. Kleine Weiler wie z. B. Taldorf weisen keine ÖPNV-Anbindung 

oder nur einzelne Schulfahrten auf. 

2.3.2.5 Bedienungsqualität Weingarten 

Weingarten weist ein dichtes Bedienungsangebot auf der Hauptachse der Linie 1 im 15 Minu-

ten-Takt auf. Weitere Linien und Abschnitte verkehren im 30 Minuten Takt (Anbindung Ler-

chenfeld, Dörfle und Hochschule sowie zum BOB-Haltepunkt) oder 60 Minuten-Takt, Verbin-

dungen über die Stadtgrenzen hinaus bestehen hauptsächlich im 30/60 Minuten-Takt. Abends 

wird die Hauptachse Richtung Ravensburg Bahnhof und Baienfurt im 60 Minuten-Takt bedient, 

in diesen Zeiten verkehren von der Ortsmitte Richtung Hochschule nur Einzelfahrten. 

2.3.3 Verbindungsqualität 

Die Verbindungsqualität ist neben der Bedienungsqualität eine der Kernqualitäten des ÖPNV. 

Um den ÖPNV nachhaltig zu stärken und dessen Erfolg zu sichern, ist ein Ziel der Nahver-

kehrsplanung, eine möglichst schnelle Erreichbarkeit relevanter Ziele zu gewährleisten. Maß-

gebliche Faktoren der Verbindungsqualität sind die Reisezeit und damit zusammenhängend 

die Umsteigehäufigkeit.  

Tabelle 4: Umsteigevorgänge 

Relation Max. Umsteigevorgänge 

Ortsteile → Grund-, Unter- oder Mittelzentrum 0 

Gemeindezentrum → Mittelzentrum 1 

Gemeindezentrum → Oberzentrum 1 

Mittelzentren → Oberzentrum 0 

 

Sofern mit einem zusätzlichen Umstieg ein günstigeres Reisezeitverhältnis erreicht werden 

kann, z. B. durch Anschluss an eine schneller verkehrende Bus-/Zuglinie, kann eine solche 

Verbindung trotz des zusätzlichen Umstiegs als angemessen eingestuft werden. In diesem 

Fall sind jedoch besondere Anforderungen an die Anschlusssicherung zu stellen, damit diese 

Umstiege auch zuverlässig angeboten werden können. 

Nachfolgend wird die Verbindungsqualität der GMS-Kommunen zu den Nachbarorten betrach-

tet. 
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In Berg besteht eine direkte Verbindung von Weiler und Berg nach Ravensburg zum Bahnhof, 

zur Gartenstraße sowie nach Fronreute. Der Bahnhaltepunkt Weingarten/Berg ist nicht ange-

bunden und Verbindungen nach Weingarten bestehen nur über die Linie 12 zu Schulzeiten. 

Aus dem Zentrum von Weingarten gibt es keine direkten Verbindungen zu allen Nachbarorten 

und benachbarten Zentren per Schiene und Bus. Die Hochschule und die Wohngebiete im 

Bereich Wolfegger Straße sind nur mit Umstieg von Ravensburg oder vom BOB-Haltepunkt 

aus zu erreichen. Ausgenommen ist lediglich die Linie 7534. 

Aus Baindt und aus dem Zentrum Baienfurt bestehen direkte Verbindungen zu allen Nachbar-

orten. 

Ravensburg verfügt über direkte Bahn- oder Busverbindungen zu allen Nachbarorten und be-

nachbarten Zentren. 

 

2.3.4 Anschlüsse und Verknüpfung 

Bei Umsteigeverbindungen sind an Verknüpfungspunkten auf den Hauptumsteigerelationen 

möglichst direkte Anschlüsse bzw. geringe Wartezeiten zu gewährleisten. Bei Taktfolgen von 

60 Minuten und länger auf beiden anschlussrelevanten Linien ist an den Verknüpfungspunkten 

1. und 2. Ordnung auf den festgelegten Hauptumsteigerelationen eine betriebliche Anschluss-

sicherung vorzusehen, sofern die Fahrplangestaltung dies ohne weitere wesentliche Qualitäts-

einbußen für den übrigen Fahrweg zulässt.  

Bei regelmäßig auftretenden Verspätungen, z. B. durch Verkehrsbehinderungen, können fahr-

planmäßige Umsteigezeiten häufig nicht gewährleistet werden. Hier sollen an ausgewählten 

Verknüpfungspunkten, insbesondere mit längeren Umsteigewegen, Zuschläge von bis zu 5 

Minuten zulässig sein, um den Anschluss noch zu gewährleisten. 

Die Verknüpfungspunkte werden entsprechend ihrer Funktion wie folgt definiert: 

Tabelle 5: Definition von Verknüpfungspunkten im GMS 

Kategorie Beschreibung 

Verknüpfungspunkt  

1. Ordnung 

Hauptumsteigepunkte mit systematischen Verknüpfungen zwi-

schen SPNV und Bus oder Buslinien auf den Hauptlinien  

Verknüpfungspunkt  

2. Ordnung 

Weitere wichtige Verknüpfungspunkte mit SPNV- oder Bus-Bus-

Verknüpfung  

Verknüpfungspunkt  

3. Ordnung 

Nebenumsteigepunkte (tagesdurchgängige vertaktete An-

schlüsse nicht zwingend erforderlich) 

 

Ein Umsteigen Bus / SPNV oder zwischen Buslinien für Hauptumsteigerelationen hat max. 15 

Minuten Übergangszeit zu erfüllen (insbesondere in und aus Richtung der Mittel- und Ober-

zentren). Eine Anschlusssicherung hat mit Hilfe geeigneter Maßnahmen (z. B. rechnergesteu-

ertes Betriebsleitsystems) zu erfolgen. 

Vor dem Hintergrund der Anforderungen zu Anschlusssicherung und der Verknüpfungsfunk-

tion wurden die Anschlüsse der Hauptumsteigerelationen im GMS bewertet:  
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■ BOB-Haltepunkt (SPNV) und Verknüpfung mit ÖPNV-Haltestelle BOB-Niederbiegen: 

Gute Anschlüsse zur Linie 5, die als Rufbus verkehrt von/nach der SPNV-Verbindung 

Ravensburg-Friedrichshafen sind im 60 Min.-Takt vorhanden.  

■ BOB-Haltepunkt Weingarten/Berg (SPNV) und Verknüpfung mit ÖPNV-Haltestelle:  

Es sind teilweise sehr knappe Anschlüsse zur Linie 15 von/nach den SPNV-Verbindungen 

Ravensburg-Friedrichshafen und Aulendorf im 60 Min.-Takt vorhanden.  

■ Weingarten-Charlottenplatz, ÖPNV-Haltestelle:  

Es sind gute Anschlüsse von der Linie 6, sowohl von/nach Hochschule und von/nach            

Lerchenfeld zur Linie 1 von/nach Ravensburg Bahnhof, bzw. nach Schmalegg im 30 Minu-

ten-Takt vorhanden. In Richtung Baindt sind ebenfalls gute Anschlüsse vorhanden, jedoch 

von Baindt kommend nur in der HVZ. Darüber hinaus ist ein längerer Umstieg von Linie 15 

(BOB) zur Linie 6 (Hochschule) erforderlich.  

■ Ravensburg Bahnhof (Bus/SPNV):  

Es sind gute Anschlüsse von der Linie 6, sowohl von/nach Hochschule und von/nach            

Lerchenfeld zur Linie 1 von/nach Ravensburg Bahnhof, bzw. nach Schmalegg im 30 Min.-

Takt vorhanden. In Richtung Baindt sind ebenfalls gute Anschlüsse vorhanden, jedoch von 

Baindt kommend nur in der HVZ. Darüber hinaus ist ein längerer Umstieg von Linie 15 

(BOB) zur Linie 6 (Hochschule) erforderlich. Auf der Linie 1 von/nach Weingarten sind gute, 

jedoch auch teilweise längere Umstiege von mehr als 15 Minuten vorhanden, genauso wie 

auf dem Abschnitt der Linie 1 von/nach Ravensburg West mit teilweise längeren Umstiegen 

von mehr als 15 Minuten. 

Von der Linie 3 in Richtung Hegaustraße als auch in Richtung Eschach gibt es gute Um-

stiege auf den SPNV von/in Richtung Friedrichshafen, als auch eher knappe Umstiege 

von/nach Richtung Ulm.  

Gut hingegen sind bei der Linie 4 (Oberzell) die Umstiege Richtung Ulm, lange Wartezeiten 

sind in Richtung Friedrichshafen festzustellen. Dies gilt auch für die Linie 10 von und nach 

Berg, als auch für die Linie 21 von und nach Bodnegg.  

 

2.3.5 Bewertung der ÖPNV-Nachfrage 

Bei der Auswertung der e-Card-Nutzung von ÖPNV-Nutzerinnen und Nutzer im Verkehrsver-

bund bodo konnte für den gesamten GMS eine relative Abbildung der Nachfrageverteilung 

vorgenommen werden. Hierzu ist anzumerken, dass gut ein Zehntel der Nutzerinnen und Nut-

zer des ÖPNV im GMS eine eCard nutzen, aber dennoch eine Hochrechnung der Werte erfol-

gen konnte.  

Nachfragerelationen mit hoher Nachfrage liegen jeweils zwischen Haltestellen im Stadtgebiet 

Ravensburg und Weingarten als auch zwischen Ravensburg und Weingarten. Die Gesamt-

nachfrage im GMS zwischen 7 und 18 Uhr lässt sich ohne große Nachfragesprünge (je Inter-

vall konstant zwischen 6 bis 8 Prozent) beschreiben. In Abbildung 22 wird für die einzelnen 

Relationen der Anteil der Gesamtnachfrage abgebildet. So werden gut knapp mehr als die 

Hälfte der Fahrten innerhalb des Stadtgebietes Ravensburg durchgeführt. Rund ein Viertel der 
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Fahrgastnachfrage verteilt sich auf die Relation Ravensburg – Weingarten. Ähnlich hohe Fahr-

gastströme gibt es von/nach Ravensburg in die umliegenden Kommunen und Ortsteile im 

GMS mit jeweils bis zu sechs Prozent der Gesamtnachfrage. Zwischen den Kommunen und 

Ortsteilen, die nicht die Stadt Ravensburg betreffen liegen nennenswerte Ströme auf der 

Hauptachse Weingarten – Baienfurt – Baindt.   

Abbildung 22: Nachfragezahlen von/nach und innerhalb der Stadt Ravensburg (nur eCards-Nutzende 

2019/2020) 

 

Auf der Linie 15 Stadtverkehr Weingarten – BOB-Bahnhof wurden gesonderte Fahrgastzäh-

lungen durchgeführt, bei denen die Fahrten zu den Schulverkehrszeiten eine vergleichsweise 

geringe Nachfrage, aber mit rund 200 Fahrgästen am Tag eine relativ hohe Nachfrage in den 

Nebenverkehrszeiten aufweist. Meistfrequentierte Haltestellen sind hierbei Löwenplatz und 

BOB-Bahnhof.  Im September 2022 erfolgte eine Ergänzung der Linie 15 um den Rufbus im 

Bereich Vorderer Ochsen in Weingarten, sodass insgesamt von einer angepassten Nachfrage 

auszugehen ist.   

Ebenfalls wurden auf der Linie 20 Ravensburg Bahnhof – Wolpertswende gesonderte Zählun-

gen durchgeführt. Auf dieser Linie sind bis ca. 380 Fahrgäste pro Tag unterwegs mit einem 

durchgängig sehr hohen Schüleranteil. Es gibt geringe, aber beständige Nachfrage in Neben-

verkehrszeiten.   
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2.3.6 Tarif und Ticketing 

In Deutschland sind nahezu alle Oberzentren mit deren Umland, aber auch zahlreiche Mittel- 

und Kleinstädte sowie die umliegenden Landkreise Teil eines Tarifverbundes. Merkmale der 

Tarif- und Vertriebsgestaltung in solchen Tarifverbünden sind in der Regel, dass die Tarifge-

staltung vom Fahrgast als gerecht empfunden werden soll. Merkmale können z. B. sein, dass 

keine übermäßig großen Tarifsprünge vorhanden sind, wenn eine Tarifgrenze überfahren wird 

oder in einem Bedienungskorridor alle Verkehrsmittel (Schiene und Bus) aller Verkehrsunter-

nehmen mit dem gleichen Ticket genutzt werden können. Ebenfalls soll für die gleichen Kun-

dengruppen ein einheitliches Tarifangebot gelten und der Tarif für den Kunden gut verständlich 

sein (Einfachheit).  

Die Kommunen im GMS-Gebiet befindet sich im Verkehrsverbund bodo mit einem einheitli-

chen Tarifangebot (auch zu den umliegenden Städten und Gemeinden im Landkreis Ravens-

burg sowie zu den regionalen Zielen wie z. B. Friedrichshafen, Wangen i.A. oder Aulendorf) 

und einem umfangreichen Ticketsortiment.  

Vertrieben werden hierbei:  

▪ Einzelfahrscheine  

▪ Kurzstreckentarif mit eCard 

▪ Einzelfahrschein mit eCard/tws.mobil mit 20% Rabatt ab der 1. Fahrt 

▪ Einzelfahrschein als HandyTicket 

▪ Einzelfahrschein Kinder 6 bis 14 Jahre 

▪ Im Stadtverkehr Ravensburg Weingarten wird das 1-Euro-Samstagsbus-Ticket vertrie-

ben  

▪ Tageskarten 

▪ Einzel Tageskarte 

▪ Einzel Tageskarte mit eCard/tws.mobil 

▪ Gruppen Tageskarte 

▪ Wochenkarte (gilt nicht im Zug) 

▪ Monatskarten  

▪ Mo  t    t  „J    m   “ ü   t       

▪ Mo  t    t  „Schü   "   cht ü   t       

▪ Mo  t    t  „K        t      " 

▪ Zeitkarten  

▪ Abo Jedermann Monatskarten übertragbar, 12x 

▪ Premium Abokarte Monatskarten übertragbar, 12x 

▪ Abo Mobil63 Monatskarten nicht übertragbar, 12x 
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▪ Abo Mobil63 Partnerkarte Monatskarten nicht übertragbar, 12x 

▪ Abo Mobil18 

Bei den Online-Tickets sowie den eCards, bei denen mit einem aufladbaren eTicket ein Ein-

zelfahrschein bezahlt und auf die eCard geladen werden kann, gibt es Preisvorteile, wie bei-

spielsweise einen Tageshöchstsatz, der bei der Buchung bei mehrfacher Buchung anstelle 

eines Tagestickets erreicht werden kann. Der Vertrieb verläuft über verschiedene Kanäle. Di-

gitale Informations-, Buchungs- und Ticketing-Möglichkeiten werden auch über die Mobilitäts-

plattform tws.mobil bereitgestellt.  

Im Mai 2023 wird deutschlandweit das Deutschlandticket eingeführt, das eine günstige Nut-

zung des bundesweiten Nahverkehrsangebotes auf der Schiene und im Busverkehr vorsieht. 

Dies hat zum einen Auswirkungen auf die Einnahmestruktur der Verkehrsverbünde, da Pen-

delnde, die weite Nahverkehrsstrecken zurücklegen und Fahrgäste mit teureren Fahrscheinen 

und Abos eher auf ein günstigeres Deutschlandticket umsteigen, als das bisherige Abo behal-

ten. Ebenfalls können damit Neukunden gewonnen werden und somit eine Nachfragsteige-

rung hinsichtlich des ÖPNV-Nutzungsverhaltens eintreten. Um Einnahmeverluste auszuglei-

chen, sind Erlöse und Subventionen hinsichtlich der Verteilungsorganisation umzustrukturie-

ren.  

 

2.3.7 Fazit und Handlungsempfehlungen 

Der VEP für den GMS (und weitere Rahmenpläne) beinhalten wichtige Grundlagen, Zielset-

zungen und Maßnahmenthemen für die künftige Mobilitätsgestaltung im Schussental.  

Die Analyse zeigt, dass das bestehende Netz auf verschiedenen Hauptachsen bereits ein gu-

tes Angebot bietet, jedoch auch zahlreiche Bereiche mit einem vergleichsweise geringen Be-

dienungsangebot ausgestattet sind. Maßnahmen des Lärmaktionsplanes und generell der 

Trend zur Einführung Tempo 30 führt zu Fahrzeitverlängerungen im ÖPNV und zu Mehrleis-

tungen in Fahrzeugumläufen und Fahrpersonalen. 

In den kommenden Jahren ist ein Kostenanstieg v.a. beim Fahrpersonal und beim Kraftstoff 

bzw. der Umstellung auf alternative Antriebe zu erwarten; Förderprogramme wirken diesen 

Mehrkosten zumindest anteilig entgegen, sind jedoch häufig überzeichnet. Der gewünschte 

Ausbau des ÖPNV ist daher nicht mehr eigenwirtschaftlich durchführbar. Das künftige Orga-

nisations- und Finanzierungssystem für einen gemeinwirtschaftlichen Verkehr ist folglich wei-

ter voranzutreiben.  Beim gemeinwirtschaftlichen Verkehr ist eine eigenwirtschaftliche Erbrin-

gung des ÖPNV nicht möglich. Gründe hierfür sind beispielsweise hohe Anforderungen an das 

Verkehrsangebot.  

Für die Erarbeitung des Grobkonzeptes werden die Maßnahmen-Themenfelder des VEP pri-

oritär betrachtet, die die höchsten Nachfragepotenziale erzielen. Neben dem Angebotsausbau 

sind dabei insbesondere betriebliche und infrastrukturelle Maßnahmen zu berücksichtigen. Auf 

gemeinsam bedienten Korridoren wird ein integriertes Bedienungskonzept mit Regionalbus- 

und Stadtbusangeboten berücksichtigt.  
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3 MASSNAHMENKONZEPTION  

Auf der Grundlage der Ergebnisse der Bestandsaufnahme und Bewertung des ÖPNV-Sys-

tems sowie der im VEP erarbeiteten Maßnahmenvorschläge erfolgt die Maßnahmenkonzep-

tion für das ÖPNV-Konzept im Klimamobilitätsplan. 

Die Maßnahmenkonzeption umfasst die zuerst entwickelten Grobkonzepte und die daraus – 

nach Abstimmung mit den verschiedenen Planungsbeteiligten - entwickelte Vorzugsvariante. 

Im Anschluss wird die Vorzugsvariante verkehrlich und wirtschaftlich bewertet. Im Zuge der 

Erarbeitung des Grobkonzeptes sowie der dargestellten Vorzugsvariante wurden zahlreiche 

iterative Planungsschritte durchgeführt, die nicht alle im Einzelnen dargestellt werden. 

3.1 ENTWICKLUNG VON GROBKONZEPTEN 

Die entwickelten Grobkonzepte nehmen die Handlungsempfehlungen auf, die auf Grundlage 

der Ergebnisse der Bestandsaufnahme und Bewertung formuliert wurden. Es werden drei Va-

rianten mit unterschiedlicher Themensetzung und einzelnen Bausteinen erarbeitet, wie in Ab-

bildung 23 dargestellt.  

Abbildung 23: Varianten des ÖPNV-Grobkonzepts 

 

Mit Variante 3 wird der überwiegende Teil an Maßnahmen der Varianten 1 und 2 umgesetzt. 

Es handelt sich jedoch um eine Kompromisslösung, in welcher auf die wichtigsten Maßnah-

men abgezielt wird und Einsparungspotentiale sowie Synergien mit dem Landkreis Ravens-

burg integriert werden, sodass mit Variante 3 die wirtschaftlichste Variante vorliegt.  

3.1.1 Variante 1: Komplette Umsetzung des Maßnahmenkatalogs aus dem VEP  

In dieser Variante werden die Maßnahmen aus dem Maßnahmenkatalog des beschlossenen 

VEP vollständig umgesetzt. Dies bedeutet, dass die folgenden, bereits in Kapitel 2.1.1 be-

schriebenen, wesentlichen Maßnahmen mit ÖPNV-Bezug berücksichtigt werden:  

• Einführung eines Expressbusses zwischen Baindt und Ravensburg 

• Einführung eines flexiblen „On-Demand“ Services 

• Taktverdichtungen 

• Einführung eines CO2-neutralen Shuttles zwischen Ravensburg Bahnhof und Marien-

platz 

• Anpassungen im Busliniennetz 
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• Zentrale Umsteigepunkte/Hubs 

• Reduzierung der Ticketpreise 

• Umstellung auf CO2-neutrale Busflotte 

• Beschleunigung des Busverkehrs 

• Verbesserung der Nacht- sowie Veranstaltungsverbindungen 

 

Folgende linienbezogenen Maßnahmen werden für die Variante 1 berücksichtigt: 

Tabelle 6: Linienbezogene Maßnahmen Variante 1 

Linie Variante 1 Maßnahme 

X1 Neuer Expressbus Baindt - 

Ravensburg Huberesch 
• 10-Minuten-Takt (T10) von 6 bis 19 Uhr  

1  Bestandslinie  • Taktverdichtung  
• (T7,5 HVZ und T15 NVZ) sowie keine Führung über 

Marienplatz, in beiden Richtungen über Karlstraße 
(nach Umbau) 

2 Neue Linie zwischen 

Bavendorf und Hochschule 

Weingarten 

• T30 (6-20 Uhr),  
• T60 (20-24Uhr) 

3 Bestandslinie  • Taktverdichtung  
• (T7,5 HVZ und T15 NVZ) 

4 Bestandslinie • Taktverdichtung T15 (HVZ),  
• sonst T30 bis 20 Uhr, T60 (20-24Uhr) sowie keine 

Führung über Marienplatz, in beiden Richtungen über 
Karlstraße (nach Umbau) 

5 Bestandslinie  • Taktverdichtung  
• (T15 HVZ und T30 NVZ) 

6 Bestandslinie • Taktverdichtung  
• T30 (6-24 Uhr) 

10 Bestandslinie • Bedienung T60 (6-24 Uhr) 

11 Bestandslinie • Taktverdichtung T30 (6-20 Uhr),  
• T60 (20-24Uhr) 

15 Stadtbuslinie Weingarten • Wird zu ODV 

20 Bestandslinie • Wird zu ODV 

21 Bestandslinie • Taktverdichtung  
• T30 (6-20 Uhr), T60 (20-24Uhr) 

Shut-

tle 

Neue Innenstadtlinie  • T5 (6-19 Uhr) 

ODV Teilflexibles Liniennetz im 

GMS-Gebiet (Ersatz der Li-

nien 9,14,15 und 20 sowie 

flächendeckende Verbes-

serung Erreichbarkeit) 

• Flexible Bedienung 5-24 Uhr,  
• Einführung einer Shuttle-Flotte mit rund 40 – 45 

Fahrzeugen 

 

Der Liniennetzplan mit den Maßnahmen wird folgend in Abbildung 24 dargestellt.  
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Abbildung 24: Liniennetzplan Maßnahmen Variante 1 

 
 

 

3.1.2 Variante 2: Priorisierung und Anpassung der Maßnahmen aus dem VEP mit den 

höchsten Nachfragepotentialen  

Das wesentliche Merkmal dieser Variante ist es, weitere Handlungsbedarfe und Optimierungs-

potentiale der Maßnahmen des VEP zu eruieren und nach einer gesonderten Betrachtung eine 

Anpassung und Ergänzung der Maßnahmen mit den höchsten Nachfragepotentialen vorzu-

nehmen.  

Dies betrifft insbesondere die Maßnahme, Expressbuslinien einzuführen, indem ein angepass-

tes Expressbuskonzept u.a. mit einer weiteren Expressbuslinie vorgesehen ist. Ebenfalls gibt 

es Anpassungen beim On-Demand-Verkehrskonzept, bei dem nun keine flächendeckende 

Bedienung im gesamten GMS-Gebiet, sondern eine Bedienung in einzelnen Sektoren (Teilbe-

reichen) vorgesehen wird. 
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Tabelle 7: Linienbezogene Maßnahmen Variante 2 

Linie Variante 2 Maßnahmen und Änderungen ggüb. V1 

X1 Expressbus-Linie zwi-
schen Baindt - Ravens-
burg Bf 

• Führung nicht nach RV Weststadt 
• T10 nur in der HVZ, Mo-Fr zwischen 6-9 und 16 bis 19 Uhr, 

sonst keine Fahrten  
• Fahrt über Ulmer Straße mit Halt am Landratsamt 

X2 Neue Expressbuslinie 
zwischen Hochschule 
Weingarten und 
Ravensburg Bf  

• Expressbedienung RV Bf. (mit SPNV-Anschluss) - Ulmer 
Straße (Eissporthalle P+R) - Weingarten Charlottenplatz - 
Hochschule (T30 zwischen 7 und 20 Uhr Mo-Fr) 

• Schnelle Führung über Ravensburger Straße  
• Einrichtung neue Haltestelle am LRA in der Ulmer Straße 

1 Bestandslinie zwi-
schen Ravensburg 
Huberesch – Wein-
garten – Baienfurt – 
Baindt  

• Mo-Fr mit einem T7,5 (HVZ)/T15 NVZ weiter nach Baindt 
Marsweiler T15, Sulpach T60  

• Keine Verdichtung auf T7,5 nach Schmalegg: T15 
(HVZ)/T30 (NVZ) im Abschnitt Schmalegg – Ravensburg 
Huberesch  

2 RV Bavendorf - Ge-
werbegebiet Erlen – 
RV Weststadt - RV-
Bahnhof – Weingar-
ten-West - Weingar-
ten Hochschule 

• Taktverdichtung in Kombination mit X2 zwischen Abschnitt 
RV Bahnhof – Weingarten Hochschule (jedoch tlw. unter-
schiedlicher Linienweg in WG) 

• bessere Erschließung RV Weststadt über Königin-Katha-
rina-Str., Ravensburg/IHK und Weingarten-West sowie 
Hochschule 

• Umstieg zwischen Linie 1 und Linie 2 wird in der Weststadt 
(Haltestelle Königin-Katharina-Straße) ermöglicht  

3 Bestandslinie, Gornh-
ofen – Eschach – RV, 
verlängert nach Wein-
garten  

• T7,5 in der HVZ zwischen RV Hegaustr. - RV Obereschach 
(sonst T15)  

• T15 HVZ/T30 NVZ zwischen RV Gornhofen und Ober-
eschach 

• (T7,5 HVZ/T15 NVZ) ab Obereschach – Sickenried – Wei-
ßenau – RV Südstadt – RV Bf – RV Hegaustraße   

• T15 HVZ/T30 NVZ ab RV Hegaustraße– Weingarten Char-
lottenplatz 

• Verlängerung der Linie im T15 zwischen Hegaustr. nach 
Weingarten Charlottenplatz über Weingarten-Ost (Anbin-
dung bislang nicht erschl. Bereiche Haslach und 
Scherzachstraße sowie Gerbersteig) 

• Verknüpfung in Weingarten Charlottenplatz von/nach Ler-
chenfeld (Linie 5) 

4 Bestandslinie zwischen 
RV Bahnhof und Ober-
zell, Verlängerung nach 
Bavendorf 

• Führung bis nach Bavendorf alle 30 Minuten und Verknüp-
fung dort mit der Linie 700 und der Linie 2 SPNV in Ober-
zell 

• Alternierende Bedienung zwischen Oberzell und RV Hbf. 
über Schwanenstraße sowie Torplatz – Kaufland - Jahn-
straße  

• Verlauf L1: T30/T60 Oberzell – Raiffeisenstraße – Bf 
Ravensburg  

• Verlauf L2: T30/T60 Oberzell – Bf Weißenau – Bf Ravens-
burg 

• T15 in HVZ (6-9 Uhr und 16-19 Uhr) statt T30  
• Abendverkehr im T30 
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Linie Variante 2 Maßnahmen und Änderungen ggüb. V1 

5 RV-Bahnhof – Weingar-
ten – Baienfurt Nieder-
biegen – Baienfurt Ge-
werbegebiet 

• Wie Variante 1, jedoch Verlängerung der Linie 5 ins Gewer-
begebiet Baienfurt mit Standmöglichkeit  

• Geprüft wird die Durchbindung mit Linie 4 in RV für durch-
gehende Fahrtbeziehungen 

• Anbindung Schulzentrum Weingarten 
• Abendverkehr im T30 

6 Stadtverkehrslinie 
Weingarten 

• Entfall, Ersatz durch Änderungen Linie 3, Linie 5 sowie Li-
nien X2 und 2 

10 RV-Bahnhof – Berg – 
Weingarten Charlotten-
platz 

• Linienweg wie Variante 1 
• Bedienung Mo-Fr im T30 von RV ZOB über Berg Panora-

mastraße und BOB-Haltepunkt nach WG Charlottenplatz 

11 
und 
15 

Stadtverkehrslinien RV 
und WG 

• Entfall der Linien 
• Ersatz durch ODV als Ergänzung zu den übrigen Linien im 

lokalen Verkehr 

20 RV – WG – Wolperts-
wende 

• Beibehaltung als Linienverkehr wie in Variante 1, Bedie-
nungsangebot in der HVZ T30 sonst T60 

21 RV – Grünkraut • T15 HVZ bis Knollengraben und T30 NVZ  
• T30 HVZ bis Bodnegg/T60 NVZ  

ODV Bedienung in 7 Regio-
nen 

• ODV als Ergänzung zu den übrigen Linien im lokalen Ver-
kehr 

• Bedienung in Sektoren (exakte Ausprägung wird noch ge-
prüft) 

• Einsatz von 7 bis 14 Fahrzeugen je nach Tageszeit 

Shut-
tle 

RV-Bahnhof - Marien-
platz 

• RV-Bahnhof - Marienplatz Wie Variante 1, Prüfung Ein-
satz autonomer Bus, Kleinbusse 

 

Der Liniennetzplan mit den Maßnahmen wird folgend in Abbildung 25 dargestellt.  
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Abbildung 25: Liniennetzplan Variante 2 

 

 

3.1.3 Variante 3: Integriertes Bedienungskonzept aus Stadtbus- und Regionalbusverkehr 

und Maßnahmen aus dem Verkehrsentwicklungsplan 

Variante 3 baut auf den linienbezogenen Maßnahmen der Variante 2 auf, jedoch werden – 

nach Abstimmung der künftigen konkreten Maßnahmen auf den Regionalbuslinien des Land-

kreises Ravensburg – in einigen Bereichen Anpassungen im Stadtbusnetz vorgenommen, um 

Synergien auf den gemeinsam bedienten Korridoren des Regional- und Stadtverkehrs nutzen 

zu können.  

Für die Bedienung der Gemeinde Berg wird in Abstimmung mit dem Landkreis Ravensburg 

künftig eine Bedienung mit Regionalbuslinien vorgesehen (und damit keine Bedienung mehr 

im Stadtbusnetz, wie sie im VEP vorgesehen war. Für Berg ist künftig folgendes Bedienungs-

angebot im Regionalbusverkehr vorgesehen: 
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Abbildung 26: Fahrtangebot Linien R60 und R65 (Quelle: Landkreis Ravensburg) 

 

Damit ist die Gemeinde Berg künftig nicht mehr Bestandteil des Stadtbusnetzes (Linie 10 ent-

fällt) und wird im Folgenden auch bei der Ausgestaltung der Vorzugsvariante für den ÖPNV 

nicht mehr weiter berücksichtigt. 

Im Vergleich zu Variante 2 handelt es sich somit um folgende Optimierungen und Anpassun-

gen in Verbindung mit der Abstimmung des Regionalverkehrskonzeptes: 

Tabelle 8: Linienbezogene Maßnahmen Variante 3 

Linie Variante 2 Variante 3:  

Änderungen ggüb. Variante 2 

X1 Expressbus-Linie zwischen Baindt - 
Ravensburg Bf 

• Linie X1 (und R30) mit neuem Halt an 
der Waldseer Str./ Lägelerstr. und fährt 
in der HVZ 

X2 Neue Expressbuslinie zwischen Hoch-
schule Weingarten und Ravensburg Bf  

• Wie V2 

1 Bestandslinie zwischen Ravensburg Hu-
beresch – Weingarten – Baienfurt – 
Baindt  

• Wie V2 

2 RV Bavendorf - Gewerbegebiet Erlen – 
RV Weststadt - RV-Bahnhof – Weingar-
ten-West - Weingarten Hochschule 

• Beibehaltung der Linie 7537 mit dem 
heutigen Fahrtenangebot (daher keine 
Verlängerung Linie 2 nach Taldorf und 
Alberskirch) 

3 Bestandslinie, Gornhofen – Eschach – 
RV, verlängert nach Weingarten 

• Wie V2 

4 Bestandslinie zwischen RV Bahnhof und 
Oberzell, Verlängerung nach Bavendorf 

• Wie V2 
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Linie Variante 2 Variante 3:  

Änderungen ggüb. Variante 2 

5 RV-Bahnhof – Weingarten – Baienfurt 
Niederbiegen – Baienfurt Gewerbegebiet 

• Linie 5 mit neuem Halt im Finkenweg/ 
Niederbieger Str. zur Anbindung GE 
Welte 

6 Stadtverkehrslinie Weingarten • Wie V2 

10 RV-Bahnhof – Berg – Weingarten Char-
lottenplatz 

• Keine Stadtbusbedienung in Berg: Ent-
fall der Linie 10  

• Als Ersatz dienen die Linien R60, 
R61(mo-fr), R62 (sa.) zwischen Berg-RV 
und R65 (Weiler/Ettishofen-WG, ohne 
BOB-Anbindung) 

11 und 
15 

Entfall der Stadtverkehrslinien in RV und 
WG und Ersatz durch andere Linien 
bzw. ODV 

• Wie V2 

20 RV – WG – Wolpertswende • Linie 20 als Regionalbuslinie 
• Verlegung Haltestelle Welte-Nord 

21 RV – Grünkraut • Wie V2 

ODV Bedienung in 7 Regionen • Bedienung in 7 Sektoren (ohne Berg) 
• Einsatz von 7 bis 12 Fahrzeugen je 

nach Tageszeit 

Shuttle RV-Bahnhof - Marienplatz • RV-Bahnhof - Marienplatz Wie Vari-
ante 1, Prüfung Einsatz autonomer Bus, 
Kleinbusse 

 

Die drei Varianten des Grobkonzeptes wurden im Rahmen des Beteiligungskonzeptes u.a. in 

verschiedenen Sitzungen der Gesamtprojektgruppe, des politischen Arbeitskreises und bei 

der online Beteiligung vorgestellt und diskutiert. Ergebnis der Abstimmung mit den beteiligten 

Akteuren war, dass die entwickelte Variante 3 einerseits die Maßnahmen priorisiert, die aus 

Sicht der Kommunen die höchste Bedeutung für die Umsetzung haben, andererseits diese 

Variante (u.a. aufgrund der integrierten Betrachtung der Regionalbuslinien und der passge-

nauen Planung des On-Demand-Verkehrs) eine kostenoptimierte Konzeption darstellt. 

Schließlich wurde eine Entscheidung zugunsten der Variante 3 getroffen, diese als Vorzugs-

variante weiter im Detail zu betrachten und weitere Maßnahmenbausteine auf dieser Grund-

lage zu entwickeln. 

 

3.2 ENTWICKLUNG DER VORZUGSVARIANTE  

Die Maßnahmenbausteine der Vorzugsvariante sind im Folgenden strukturiert nach den Bau-

steinen  

• Angebots- und Betriebskonzept 

• Infrastrukturkonzept sowie 

• weitere Konzepte 

 

in den nachfolgenden Kapiteln in Form von Maßnahmensteckbriefe dargestellt. 
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Im Zuge der Bearbeitung der Vorzugsvariante und der Abstimmung mit den GMS-Kommunen 

wurden noch einzelne Anpassungen insbesondere im Liniennetz vorgenommen: 

• Linie 2: Bedienung BOB-Bahnhof Weingarten/Berg 

• Linie 3: Bedienung Weingarten Löwenplatz 

• Linie 21: Verdichtung in der HVZ auf dem Abschnitt Ravensburg ZOB – Knollengraben 

zum 15 Min.-Takt 

Das für die Vorzugsvariante vorgesehene Liniennetz ist in der nachfolgenden Übersichtskarte 

dargestellt: 

Abbildung 27: Liniennetzplan Vorzugsvariante V3 
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Durch die Einrichtung neuer Haltestellen im GMS können die in Abbildung 13 gezeigten Er-

schließungslücken verringert werden. Jedoch bestehen weitere Erschließungslücken, die mit 

dem Buslinienverkehr nicht gedeckt werden können (siehe Abbildung 28). 

Abbildung 28: Erschließungsqualität des ÖPNV in den GMS-Kommunen (Vorzugsvariante) 

 

Um die weiter bestehenden Erschließungslücken zu schließen, soll der Buslinienverkehr mit 

einem On-Demand-Verkehr ergänzt werden. Dazu werden sowohl die virtuellen Haltestellen 

des MOBI von tws.mobil berücksichtigt, welche sich im Stadtgebiet Ravensburg befinden. Zu-

dem wird das On-Demand-Verkehrsangebot mit weiteren virtuellen Haltestellen berücksichtigt, 

welcher zusätzlich ein Angebot in den außenliegenden Orten bereitstellt. So können alle Er-

schließungslücken geschlossen werden (siehe Abbildung 29). 
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Abbildung 29: Erschließungsqualität des ÖPNV in den GMS-Kommunen mit On-Demand-Verkehr und MOBI 

tws.mobil (Vorzugsvariante) 

 

Neben der Verbesserung der Erschließungsqualität wird durch die Umsetzung der Vorzugs-

variante eine Verbesserung der Bedienungsqualität sowohl in der Hauptverkehrszeit als auch 

während der Tagesverkehrszeit hergestellt, welche in Abbildung 30 sowie in Abbildung 31 ab-

gebildet ist.  
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Abbildung 30: Bedienungsangebot Tagesverkehrszeit 
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Abbildung 31: Bedienungsangebot Hauptverkehrszeit 
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3.3 MASSNAHMENBESCHREIBUNGEN VORZUGSVARIANTE  

Die einzelnen Maßnahmenbausteine der Vorzugsvariante werden in den nachfolgenden 

Steckbriefen konkretisiert. 

3.3.1 Angebots- und Betriebskonzept 

3.3.1.1 Einführung Expressbuslinien zwischen Ravensburg, Weingarten und Baindt 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Einführung von Expressbuslinien auf aufkommensstarken Relationen und zur 
Verbesserung der Anbindung von Nachfrageschwerpunkten 

Ziele und Effekte • Verbesserung des ÖPNV-Systems  

• Einrichtung schneller und direkter ÖPNV-Verbindungen mit kurzen Reisezei-
ten 

Teilmaßnahmen Einrichtung einer neuen Expressbuslinie X1 zwischen Ravensburg ZOB, Wein-
garten, Baienfurt und Baindt  

• Bedienungsangebot: Mo-Fr in der HVZ im 10 Min.-Takt 

• Linienführung in RV über Ulmer Straße mit Einrichtung einer neuen Halte-
stelle 

• Linienführung in WG über Waldseer Straße mit Einrichtung einer neuen Halte-
stelle 

Einrichtung einer neuen Expressbuslinie X2 zwischen Ravensburg ZOB und 
Weingarten Hochschule 

• Bedienungsangebot: Mo-Fr in der HVZ und NVZ im 30 Min.-Takt) 

• Linienführung in RV über Ulmer Straße mit Einrichtung einer neuen Halte-
stelle 
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• Prüfung Linienführung in Weingarten (Endpunkt Hochschule oder Führung 
über Dörfle) 

• Anschluss SPNV in Ravensburg von/nach Friedrichshafen 

Akteure Beteiligte Kommunen, RVV, Landkreis Ravensburg 

Förderung Klimabonus, Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
 

 

3.3.1.2 Angebotsausweitung und Taktverdichtung im Stadtbusverkehr 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Einrichtung neuer Linien im Stadtbusverkehr sowie Verdichtung der Bedie-
nungsangebote in den verschiedenen Stadt- und Gemeindebereichen der 
GMS-Kommunen, um ein attraktives Fahrtenangebot im gesamten GMS-Ge-
biet anbieten zu können 

Ziele und Effekte • Verbesserung des ÖPNV-Systems  

• Ausbau des Angebotes in allen Kommunen des GMS-Gebietes 

Teilmaßnahmen Ausbau des ÖPNV-Angebotes auf der Linie 1 (RV – WG – Baienfurt – Baindt) 

• Bedienungsangebot: Mo-Fr in der HVZ im 7,5 Min.-Takt zwischen Huberesch 
und Baindt (Schmalegg 15 Min.-Takt, Sulpach 60 Min.-Takt), in der NVZ im 15 
Min.-Takt zwischen Huberesch und Baindt (Schmalegg 30 Min.-Takt, Sulpach 
60 Min.-Takt) 
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• Linienführung in RV über Karlstraße, nicht mehr über Marienplatz 

Einrichtung einer neuen Linie 2 (Bavendorf – RV – WG-Hochschule/ Dörfle) 

• Bedienungsangebot: Mo-Fr in der HVZ und NVZ im 30 Min.-Takt, sonst 60 
Min.-Takt 

• Linienführung in RV über Königin-Katharina-Str., in WG über Hähnlehofstr. 
und BOB Haltepunkt Weingarten/Berg 

Ausbau des Angebotes auf der Linie 3 (Gornhofen – RV - Weingarten) 

• Verlängerung der Linie über Hegaustraße hinaus nach Weingarten Charlot-
tenplatz 

• Bedienungsangebot: Mo-Fr in der HVZ zwischen Obereschach und Hegaustr. 
im 7,5 Min.-Takt (Gornhofen und Weingarten im 15 Min.-Takt), in der NVZ 15 
Min.- Takt (Gornhofen und Weingarten 30 Min.-Takt) 

• Linienführung in WG über Scherzachstr, und Gerbersteig sowie Löwenplatz 

Ausbau des Angebotes auf der Linie 4 (Bavendorf – Oberzell - RV) 

• Verlängerung der Linie nach Bavendorf sowie Einrichtung weiterer Linienweg 
über Kaufland und Jahnstr. zum ZOB 

• Bedienungsangebot: Mo-Fr in der HVZ im 15 Min.-Takt (Bavendorf 30 Min.-
Takt), in der NVZ im 30 Min.-Takt  

• Linienführung in RV über Karlstraße, nicht mehr über Marienplatz 

Ausbau des Angebotes auf der Linie 5 (RV – WG - Baienfurt) 

• Neue Linienführung in WG, Verlängerung der Linie in Baienfurt zum Gewerbe-
gebiet 

• Bedienungsangebot: Mo-Fr in der HVZ und NVZ im 30 Min.-Takt, sonst 60 
Min.-Takt 

• Linienführung in WG über Hähnlehofstr., Kuenstr., St.-Konrad-Str. und Löwen-
platz, in Baienfurt über Mochenwanger Str., Rainpadent, Kardelstr. zur Scha-
cher Str. und weiter über Zeppelinstr. bis zum neuen Endpunkt in der Fab-
rikstr. 

• Prüfung durchgehender Fahrten zwischen Linie 4 und 5 über den ZOB RV 
hinaus 

Ausbau des Angebotes auf der Linie 21 (RV – Grünkraut - Bodnegg) 

• Bedienungsangebot: Mo-Fr in der HVZ im 15 Min.-Takt zwischen ZOB und 
Knollengraben (Grünkraut und Bodnegg 30 Min.-Takt), in der NVZ 30 Min.-
Takt (Grünkraut und Bodnegg 60 Min.-Takt) 

• Bestehendes Angebot der Linien 6, 14 und 15 wird durch diese und weitere 
Maßnahmen ersetzt 

Akteure Beteiligte Kommunen, RVV, Landkreis Ravensburg 

Förderung Klimabonus, Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
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3.3.1.2 Weitere Angebotsverbesserungen (u.a. Verbesserung der Umstiegsverbindungen) 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Einrichtung verbesserter Anschluss- und Umstiegsverbindungen zwischen den 
Buslinien und dem Schienenverkehr sowie zwischen Buslinien untereinander 

Ziele und Effekte • Verbesserung des ÖPNV-Systems  

• Kürzere Gesamtreisezeiten für Fahrgäste im ÖPNV (im GMS-Gebiet sowie 
auf den wichtigen regionalen Relationen) durch besser aufeinander abge-
stimmte Anschlusszeiten der verschiedenen Verkehrsmittel 

Teilmaßnahmen Verbesserung der Anschluss- und Umstiegsverbindungen zwischen Bus und 
SPNV:  

Durch die Einrichtung neuer Expressbuslinien und die Angebotsausweitung auf 
zahlreichen Stadtbuslinien im GMS-Gebiet können bessere Umstiegsverbin-
dungen zwischen den Buslinien und den Zügen des SPNV eingerichtet werden: 

• Ravensburg ZOB/Bahnhof: Anschlussverbindungen zwischen den Buslinien 
und den Zügen (BOB und IRE/RE) von/nach Friedrichshafen bzw. Aulen-
dorf/Ulm (Anschlussverbindung Linie X2 speziell auf IRE/RE von/nach Fried-
richshafen ausgerichtet) 

• BOB-Haltepunkt Weingarten/Berg: Anschlussverbindung der Buslinie 2 auf 
BOB-Züge von/nach Friedrichshafen und Aulendorf 

• BOB-Haltepunkt Niederbiegen: Anschlussverbindung der Buslinie 5 auf BOB-
Züge von/nach Friedrichshafen und Aulendorf 

• BOB-Haltepunkt Oberzell: Anschlussverbindung der Buslinie 4 aus Bavendorf 
auf BOB-Züge von/nach Friedrichshafen  

Verbesserung der Anschluss- und Umstiegsverbindungen zwischen Buslinien:  

Auch zwischen den Stadtbuslinien sowie zum Regionalbusverkehr können 
durch die Angebotsausweitung verbesserte Umstiegsverbindungen eingerich-
tet werden, u.a. 

• Ravensburg ZOB: Anschlussverbindungen zwischen verschiedenen Buslinien 
im Stadtbusverkehr sowie zum Regionalbusverkehr 

• Weingarten Charlottenplatz: Anschlussverbindungen zwischen der Linie 1 und 
Linien 2 bzw. X2 zur Hochschule 

• Baienfurt Feuerwehrhaus: Anschlussverbindungen zwischen den Linien 1 und 
5 
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• Ravensburg Königin-Katharina-Straße: Anschlussverbindungen zwischen den 
Linien 1 und 2 

• Ravensburg Bavendorf: Anschlussverbindungen zwischen den Linien 2 und 4 

• Ravensburg Weißenau Torplatz: Anschlussverbindungen zwischen den Linien 
3 und 4 

Akteure Beteiligte Kommunen, RVV, Landkreis Ravensburg 

Förderung Klimabonus, Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
 

 

3.3.1.3 Einführung On-Demand-Verkehr 

Bedarfsverkehrsangebote sind im GMS-Gebiet bereits in Ravensburg und Weingarten im Ein-

satz. Während in Weingarten ein fahrplangebundener Rufbusverkehr im Jahr 2022 eingerich-

tet wurde, wird seit Dezember 2022 ein neues flexibles Mobilitätsangebot erprobt: MOBI ist ein 

dreijähriges Pilotprojekt im öffentlichen Personennahverkehr in der Altstadt und Nordstadt von 

Ravensburg. Durch die Einführung dieses On-Demand-Services soll ein bedarfsorientiertes 

Nahverkehrssystem in der Praxis erprobt und Erkenntnisse für die Umsetzung der zukünftigen 

Mobilitätsangebote gewonnen werden. 

Als Maßnahme im Klimamobilitätsplan wird die Ausweitung des flexiblen On-Demand-Ver-

kehrs auch in anderen Bedienungsbereichen im GMS-Gebiet vorgesehen. 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Umsetzung weiterer Einsatzbereiche des flexiblen Bedarfsverkehrsangebots im 
GMS mit elektrisch betriebenen Fahrzeugen als Ergänzung zum ÖPNV-Ange-
bot auf den Hauptachsen und für die attraktive Bedienung von tangentialen Re-
lationen und Randbereichen 

Ziele und Effekte • Verbesserung des ÖPNV-Systems  
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• Verbesserung der Erschließung der Bereiche, die mit dem klassischen ÖPNV 
aufgrund der engen Straßenlage nicht gut angebunden werden können, sowie 
der Bereiche, die nur ein geringes Fahrgastpotenzial aufweisen 

• Verbesserung des Angebots in den Abend- und Nachtstunden sowie am Wo-
chenende 

Teilmaßnahmen Einrichtung eines flexiblen Bedarfsverkehrs (On-Demand-Verkehr)  

• als Ergänzung zum ÖPNV-Angebot auf den Hauptachsen sowie als Zubringer 
aus Randbereichen, in Zeiten schwacher Nachfrage mit Ersatz bestehender, 
meist schwach genutzte Busfahrten sowie auf Relationen von tangential zu 
den Hauptachsen bestehenden Wegen 

• sofern damit keine Konkurrenz zu den vorhandenen ÖPNV-Angeboten auf 
den Hauptachsen 

Umsetzung des On-Demand-Verkehrs  

• nicht flächendeckend im gesamten GMS-Gebiet, sondern in sechs verschie-
denen Bedienungssektoren (siehe Karte): Bedienung von bestehenden und 
virtuellen Haltestellen, Fahrtmöglichkeiten vorrangig zu nahegelegenen Ver-
knüpfungshaltestellen auf den ÖPNV-Hauptachsen sowie innerhalb der jewei-
ligen Bedienungsbereiche (und in Überlappungsbereiche zwischen den Sek-
toren), wenn keine adäquate ÖPNV-Verbindung besteht 

• Bedienungszeiten: Mo-Fr 5-24 Uhr, Samstag 6-24 Uhr, Sonn- und Feiertag 7-
24 Uhr 

• Einsatz von elektrisch betriebenen Shuttlefahrzeuge, die bis zu 7 Sitzplätze 
haben und über einen Niederflureinstieg verfügen sowie einen Rollstuhl bzw. 
Kinderwagen oder Rollator befördern können.  

• Fahrtdurchführung nur auf Bestellung über eine App oder telefonisch 

• Betrieb ohne Fahrplan und auf keiner festen Route mit Bündelung verschie-
dene Buchungen entlang einer Strecke und Ermittlung der kürzestmöglichen 
Fahrtroute durch die Software 

• Integration in den bodo-Tarif integriert, ggf. mit Zuschlag für besondere Bedie-
nungsqualitäten 

• Prüfung der Integration in das mit dem Pilotbetrieb MOBI eingerichteten Bu-
chungs- und Softwaresystems 

Akteure Beteiligte Kommunen, RVV 

Förderung Klimabonus, Förderung Land BW zur Einführung von Bedarfsverkehren 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
 

 

Im Zuge der Erarbeitung des Maßnahmenkonzeptes erfolgte eine ausführliche Beschreibung 

dieses innovativen Mobilitätsangebotes, die im Folgenden zur weiteren Erläuterung dargestellt 

ist: 
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Einführung On-Demand-Verkehr in weiteren Bedienungsbereichen im GMS-Gebiet 

Ziel 

• Eine verbesserte Erschließung der Bereiche, die mit dem klassischen ÖPNV aufgrund der engen 
Straßenlage nicht gut angebunden werden können, sowie der Bereiche, die nur ein geringes 
Fahrgastpotenzial aufweisen. 

• Ein verbessertes Angebot in den Abend- und Nachtstunden sowie am Wochenende, wenn nur 
ein zu geringes Fahrgastpotenzial für die Bedienung im klassischen Linienverkehr besteht. 

• Umsetzung weiterer Einsatzbereiche des flexiblen Bedarfsverkehrsangebots im GMS mit 
elektrisch betriebenen Fahrzeugen als Ergänzung zum ÖPNV-Angebot auf den Hauptachsen 
und für die attraktive Bedienung von tangentialen Relationen und Randbereichen 

Maßnahmenbeschreibung 

Mit den vorgesehenen Maßnahmen zum Ausbau des ÖPNV-Angebotes auf den Hauptachsen im 
GMS-Gebiet wird auf vielen Relationen zwischen den Städten und Gemeinden sowie innerhalb der 
jeweiligen Kommunen das Bedienungsangebot verbessert.  

Als Ergänzung zum ÖPNV-Angebot auf diesen Hauptachsen sowie als Zubringer aus Randbereichen, 
die mit dem klassischen Linienverkehr nicht gut erschlossen werden können, wird ein flexibler Be-
darfsverkehr (On-Demand-Verkehr) als neues Mobilitätsangebot im GMS-Gebiet vorgesehen. Dieses 
neue Mobilitätsangebot kann auch in Zeiten schwacher Nachfrage eingesetzt werden und dann auch 
bestehende, meist schwach genutzte Busfahrten ersetzen. Ferner ist der Einsatz von On-Demand-
Verkehren auch für die Bedienung von tangential zu den Hauptachsen bestehenden Relationen ge-
eignet, insbesondere um für diese Verbindungen zunächst ein Bedienungsangebot und damit die 
bestehenden Nachfragepotenziale zu testen. 

Die Umsetzung des On-Demand-Verkehrs ist daher nicht flächendeckend im gesamten GMS-Gebiet, 
sondern in verschiedenen Bedienungssektoren vorgesehen. Der On-Demand-Verkehr soll keine Kon-
kurrenz zu den vorhandenen ÖPNV-Angeboten auf den Hauptachsen darstellen. 

Eingesetzt werden elektrisch betriebene Shuttlefahrzeuge, die bis zu 8 Sitzplätze zzgl. Fahrersitzplatz 
haben und über einen Niederflureinstieg verfügen sowie einen Rollstuhl bzw. Kinderwagen oder 
Rollator befördern können. Neben der Bedienung von bestehenden Haltestellen im jeweiligen Bedie-
nungsgebiet werden auch rund weitere sogenannte virtuelle Haltestellen bedient (die jeweils mit ei-
nem Aufkleber oder einem Schild gekennzeichnet sind und ca. alle 300 Meter zu finden sind).  

Der On-Demand-Verkehr verkehrt nur auf Bestellung und kann über eine App (oder eine noch zu 
prüfende, ggf. telefonische Buchungsmöglichkeit über ein Call-Center) gebucht werden. Er fährt ohne 
Fahrplan und auf keiner festen Route. Es werden verschiedene Buchungen entlang der Strecke ge-
bündelt. Die kürzestmögliche Fahrtroute wird nach den eingehenden Fahrgastwünschen durch die 
Software ermittelt. 

Tariflich ist der On-Demand-Verkehr in den bodo-Tarif integriert. Gegebenenfalls kann ein Zuschlag 
erhoben werden für besondere Bedienungsqualitäten. 

Für die Konzeption der Bedienungsbereiche (Sektoren) wurde zunächst analysiert, in welchen Teil-
bereichen des GMS-Gebiet Erschließungsdefizite im ÖPNV-Angebot bestehen (vgl. Ergebnisse der 
Analyse in Kap. 2.3.1). Für diese Bereiche wird, sofern eine verbesserte Anbindung im Buslinienver-
kehr nicht erzielt werden kann, eine Bedienung mit dem On-Demand-Verkehr vorgesehen und virtu-
elle Haltestellen eingerichtet.  

Für einen möglichst wirtschaftlichen Fahrzeugeinsatz werden verschiedene dieser Erschließungsbe-
reiche zusammengefasst in Form von Sektoren, für die jeweils der Einsatz von einem oder zwei Fahr-
zeugen vorgesehen ist. In der nachfolgenden Übersichtskarte sind die entsprechenden Bereiche mit 
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einem Vorschlag für die Einrichtung virtueller Haltestellen dargestellt (die genaue Verortung solcher 
Haltestellen erfolgt im Zuge der Umsetzung der Maßnahme): 

 

 

Die Bedienung erfolgt dabei vorrangig zu nahegelegenen Verknüpfungshaltestellen auf den ÖPNV-
Hauptachsen, an denen ein dichtes Fahrtenangebot Richtung Ravensburg/Weingarten und den dor-
tigen wichtigen Ziel- und Umstiegshaltestellen sowie zu den weiteren GMS-Gemeinden besteht. In-
nerhalb der jeweiligen Bedienungsbereiche ist eine Fahrt mit dem On-Demand-Verkehr ebenfalls 
möglich, wenn keine adäquate ÖPNV-Verbindung besteht. Zwischen den Bedienungsbereichen kön-
nen Überlappungsgebiete vorgesehen werden, damit keine langen und für die Fahrgäste unattrakti-
ven Umwegfahrten oder mehrmalige Umstiege zwischen dem On-Demand-Verkehr und dem Linien-
busverkehr erfolgen müssen. Insgesamt werden im GMS-Gebiet sechs Bedienungsbereiche (Sekto-
ren) gebildet. 

In einem nächsten Schritt wird auf der Basis der Verkehrsströme im Quell-/Zielverkehr, die derzeit mit 
dem Pkw zurückgelegt werden und die kein adäquates ÖPNV-Angebot aufweisen (Fahrtenanzahl 
sowie Reisezeiten bzw. Umsteigeerfordernisse), analysiert, welcher dieser Relationen ein Potenzial 
für eine Bedienung mit einem ÖPNV-Angebot haben können. Dies sind v.a. tangential zu den ÖPNV-
Hauptachsen liegende Relationen im GMS-Gebiet, wie sie auf der nachfolgenden Übersichtskarte zu 
erkennen sind: 
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Für die Bedienung relevanter tangentialer Relationen werden somit ausgewählte Korridore als Über-
lappungsgebiete zwischen den sechs Bedienungsbereichen (Sektoren) gebildet. 

Vorgesehene sechs Bedienungsbereiche (Sektoren) und tangentiale Relationen  

• RV-West (Weststadt, Schmalegg): Einsatz von zwei Shuttle-Fahrzeugen 
• RV-Südwest (Bavendorf, Taldorf, Oberzell): Einsatz von zwei Shuttle-Fahrzeugen 
• RV-Süd (Eschach, Gornhofen, Mariatal): Einsatz von zwei Shuttle-Fahrzeugen 
• RV-Ost (östliche Stadtbereiche): Einsatz von zwei Shuttle-Fahrzeugen 
• Weingarten: Einsatz von zwei Shuttle-Fahrzeugen 
• Baindt/Baienfurt: Einsatz von zwei Shuttle-Fahrzeugen 

 

Bedienungszeiten: 

• Mo-Fr: 5 - 24 Uhr 
• Samstag: 6 – 24 Uhr 
• Sonn- und Feiertag: 7 - 24 Uhr 

Eine Fahrt soll spätestens 30 Minuten nach Bestellung erfolgen. 

Umsetzungsschritte 

• Prüfung, inwieweit die bereits mit dem Pilotbetrieb MOBI eingerichteten Voraussetzungen (insbesondere 
Buchungssoftware, Abrechnungsvorgänge und Algorithmus zum Routing der Fahrten) auch für die Aus-
weitung des On-Demand-Verkehrs auf die anderen vorgeschlagenen Bedienungsbereiche angewendet 
werden können; ggf. auch Einbeziehung anderer, fahrplangebundener Bedarfsverkehre in diese Bu-
chungs- und Abrechnungsmöglichkeiten 
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• Konkretisierung des Bedienungskonzeptes: Festlegung des konkreten Zuschnitts der Sektoren und der 
Überlappungsgebiete sowie der Kriterien zur Zulässigkeit der Buchung eines Fahrtwunsches in Abhängig-
keit eines vorhandenen Buslinienangebotes (z. B. hinsichtlich der Gesamtreisezeit zum Zielort, Umsteige-
erfordernis, Wartezeit auf den Bus vs. Wartezeit auf ein verfügbares Shuttle-Fahrzeug etc.) 

• Konkretisierung des angewendeten Tarifmodells (z. B. Erhebung eines Zuschlags in Randzeiten oder für 
Fahrtmöglichkeiten, die parallel zu ÖPNV-Fahrtangeboten im Busverkehr liegen) 

• Beschaffung der Fahrzeuge und Akquisition des Fahrpersonals 

Akteure 

• Kommunen im GMS-Gebiet 
• Betreiber des On-Demand-Verkehrs und der erforderlichen Software 

 

3.3.1.4 Einführung eines elektrisch betriebenen autonomen Shuttleverkehrs zwischen RV 

ZOB und Innenstadt 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Prüfung des Betriebs eines autonom verkehrenden Shuttleverkehrs zwischen 
dem Bahnhof und dem Innenstadtbereich von Ravensburg, um den auto- und 
busfreien Marienplatz und die Altstadt mit einem attraktiven ÖPNV-Angebot mit 
kleinen Fahrzeugen anbinden zu können:  

Umsetzung mit einer neuen Innenstadtlinie; verkehrend von 6 bis 19 Uhr im 5-
10 Minu-ten-Takt. 

Ziele und Effekte • Flexibilisierung des ÖPNV 

• Einsparung von Personalkosten 

• Verbindung des Bahnhofs Ravensburg mit der Innenstadt und Bedienung ei-
nes dichten Haltestellennetzes 

• Mobilitätseingeschränkte Menschen können einfach in die Innenstadt gelan-
gen 

• Bessere Erschließung der Altstadt und des auto- und somit busfreien Marien-
platzes 
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Teilmaßnahmen • Prüfen, ob ein Betrieb mit autonomen Fahrzeugen auf der Strecke Altstadt/ 
Marienplatz – Ravensburg Bahnhof möglich ist 

• Festlegung der genauen Streckenführung und möglicher Ein- und Ausstiegs-
punkte 

• Durchführung von Testfahrten 

• Umsetzung des Regelbetriebs 

• Großflächiges Marketing zur Einführung des Shuttles 

Akteure Stadt Ravensburg, RVV 

Förderung  örderrichtlinie B V  „ utonomes und vernetztes  ahren in öffentlichen Ver 
kehren“ 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
 

 

3.3.1.5 Umstellung auf alternative Antriebe (CO2-neutrale Busflotte) und Beschaffung von 

sauberen Fahrzeugen 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben des SaubFahrzBeschG für den Einsatz al-
ternativer Antriebe mit Beschaffung sauberer Fahrzeuge im GMS-Gebiet:  

Die Fahrzeugflotte im Stadtbusverkehr wird auf umweltfreundliche Antriebe um-
gestellt. Dies erfordert neben der Beschaffung neuer Busse auch den Ausbau 
von Ladeinfrastrukturen und die Prüfung von möglichen Standorten. Langfristig 
ist eine 100 % emissionsfreie Fahrzeugflotte anzustreben, um Umweltbelastun-
gen durch Emissionen zu minimieren. Dies erhöht die Lebensqualität und 
schafft ein positives Image für den ÖPNV in Ravensburg. 

 

Emissionsfrei: Elektro- und Wasserstoffbusse 
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Sauber: „alternative“ Kraftstoffe wie Elektrizität  Batterie, Oberleitung , Was 
serstoff (Brennstoffzelle), synthetische und paraffinhaltige Kraftstoffe, Erdgas 

Ziele und Effekte • Verringerung der Emissionen 

• Verbesserung der Lebensqualität durch die Minderung der Luftschadstoffe 
CO2 und NOx, die durch Verbrennermotoren emittiert werden. 

• Beitrag zur Minderung der Umweltfolgen durch Treibhausgase 

• Durch Elektrobusse und Wasserstoffbusse wird neben der Minderung des 
Ausstoßes von Luftschadstoffen eine Minderung des Verkehrslärms erreicht, 
die Lärmemissionen werden minimiert. Bei der Nutzung von synthetischen 
und paraffinhaltigen Kraftstoffen sowie Erdgas ist keine große Minderung des 
Verkehrslärms zu erwarten. 

Teilmaßnahmen Periode 1  

• Von 08/21 bis 12/25, 45 % der ab August 2021 beschafften Busse müssen 
sauber sein, 22,5 % davon emissionsfrei, jedoch sind höhere Werte anzustre-
ben 

Periode 2 

• Von 01/26 bis 12/30, 65 % der ab Januar 2026 beschafften Busse müssen 
sauber sein, 32,5 % davon emissionsfrei, jedoch sind höhere Werte anzustre-
ben 

Langfristig: 

• Alle Verkehrsmittel des ÖPNV sind emissionsfrei unterwegs 

Akteure Aufgabenträger RVV und Landkreis Ravensburg, Verkehrsunternehmen 

Förderung Förderung umweltfreundlicher emissionsarmer ÖPNV-Linienbusse und 

Bürgerbusse zur Ergänzung des öffentlichen Personennahverkehrs 

(Richtlinie Busförderung) 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
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3.3.1.6 Verbesserung des Angebotes in den Abend- und Nachtstunden sowie von Veranstal-

tungsverkehren 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Ausweitung des bestehenden Bedienungsangebotes (Linien 1, 3 und 4) und 
Einrichtung eines Abend- und Nachtverkehrsangebotes in den Wochenend-
nächten (sowie bei großen Veranstaltungen auch an weiteren Verkehrstagen) 
im gesamten GMS-Gebiet (Bedienungsbereich Stadtbus und Regionalbusli-
nien) 

Auf den Hauptachsen Ausgestaltung als Linienverkehr, in den übrigen Berei-
chen als flexibler Bedarfsverkehr (Bedienung des On-Demand-Verkehrsange-
bot) 

Ziele und Effekte • Verlagerung von Fahrten des MIV auf den ÖPNV 

• Minderung von Unfällen mit dem MIV durch Einfluss von Alkohol, zudem Er-
höhung der Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer*innen 

• Verknüpfung mit dem SPNV und Regionalverkehr an den Bahnhöfen und Ver-
knüpfungspunkten 

Teilmaßnahmen • Weiterführung des Linienangebotes auf den Hauptachsen im GMS-Gebiet in 
den Wochenendnächten (sowie an Veranstaltungstagen) bis ca. 4 Uhr nachts 

• Bedienung der übrigen Bereiche mit dem On-Demand-Verkehr in den Wo-
chenendnächten (sowie an Veranstaltungstagen) bis ca. 4 Uhr nachts 

• Monitoring der Nachfrage und ggf. Anpassung des Angebotes in Verbindung 
mit umgesetztem On-Demand-Verkehrsangebot 

Akteure Aufgabenträger RVV und Landkreis Ravensburg 

Förderung Klimabonus, Förderung Land BW zur Einführung von Bedarfsverkehren 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
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3.3.2 Infrastrukturkonzept 

Maßnahmen des Infrastrukturkonzepts betreffen neben Haltestellen auch Busfahrstreifen oder 

auch Lichtsignalanlagen, die eine Busbeschleunigung ermöglichen. Aber auch Themen wie 

Ladeinfrastruktur und modernisierte Haltestelleninfrastruktur gehören in diese Maßnahmen-

gruppe.  

 

3.3.2.1 Einrichtung neuer bzw. Verlegung bestehender Haltestellen 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
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Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
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Beschreibung Einrichtung neuer bzw. Verlegung bestehender Haltestellen, die im Rahmen 
des neuen Linienkonzeptes erforderlich werden. 

Ziele und Effekte • Verbesserte Erreichbarkeit des ÖPNV durch die Einrichtung weiterer Halte-
stellen in Wohn- und Gewerbegebieten sowie an relevanten Zielen, dadurch 
verkürzen sich die Zugangswege zu den Einstiegshaltestellen und die Nut-
zung des ÖPNV-Systems wird attraktiver 

Teilmaßnahmen • Prüfung der vorgeschlagenen Verortung neuer Haltestellen  

o Baienfurt: Gewerbegebiet Fabrikstraße, Kardelstraße und Neubauge-
biet sowie Finkenweg  

o Weingarten: mehrere Haltestellen entlang der Hähnlehofstraße und 
im Bereich Vorderer Ochsen mit neuen Haltestellen Scherzach-
straße/Feuerwehr, am Weiherweg und Köpfinger Straße  

o Ravensburg: Neue Haltestellen in Bavendorf am Schaufelhof, Ober-
weiler und Säntisstraße, Riedstraße/Ulmer Straße 

• Detailprüfung der infrastrukturellen Gegebenheiten und der konkreten (barrie-
refreien) Umsetzung der Haltestellenpositionen 

• Einbindung in die Fahrpläne und Umläufe auf den betroffenen Buslinien 

Akteure Straßenbaulastträger, Aufgabenträger RVV und Landkreis Ravensburg 
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Förderung Klimabonus, Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
 

 

3.3.2.1 Ausbau und Erweiterung der zentralen Verknüpfungspunkte 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Die Umsetzung der Maßnahmen zur Angebotsverdichtung und Einrichtung 
neuer Linien führt zu einem höheren Fahrtenaufkommen an zentralen Haltestel-
len und Verknüpfungspunkten und somit zu einem höheren Kapazitätsbedarf. 

Ziele und Effekte • Attraktive Rahmenbedingungen für die Nutzung des ÖPNV-Systems durch 
ausgebaute Verknüpfungspunkte mit barrierefreier Ausstattung, moderner und 
ansprechender Fahrgastinformation, Wetterschutz und Sitzmöglichkeiten 

• Ausreichende Kapazitäten für wartende, ein- und aussteigende Fahrgäste so-
wie für die Busse z. B. für die Anschlusssicherung bei Umstiegen zwischen 
den verschiedenen Verkehrsmitteln 

• Einrichtung von multimodalen Schnittstellen (Mobilitätsstationen) an zentralen 
Verknüpfungspunkten im ÖPNV-Netz erleichtert den Umstieg auf Verkehrs-
mittel des Umweltverbunds  

• Erhöhung der Aufenthaltsqualität durch eine attraktive Gestaltung mit einheitli-
chen Corporate Design im GMS-Gebiet 
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Teilmaßnahmen •                    E                  „A          E w             
               ü f          “ mit Bestandsaufnahme der aktuellen Ver-
knüpfungspunkte, Formulierung des Anforderungskatalogs und Priorisierung 
der Anforderungen zu multimodalen Angeboten und Schnittstellen, Fahrgast-
informationen, Ausstattung zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität 

• Ermittlung der erforderlichen Kapazitäten für Halte und Wartepositionen, Mo-
bilitätsstationen sowie Prüfung möglicher Ladeinfrastrukturen etc. 

• Sukzessive Umsetzung des Ausbaus der Verknüpfungspunkte  

• Weiterer Prüf- und Untersuchungsbedarf entsteht nach Erarbeitung des Er-
gänzungsbausteins 

Akteure Straßenbaulastträger, Aufgabenträger RVV und Landkreis Ravensburg 

Förderung Klimabonus, Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
 

 

3.3.2.2 Barrierefreier Umbau von Haltestellen und Verknüpfungspunkten 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Fortsetzung des barrierefreien Umbaus von Haltestellen entsprechend der Vor-
gaben des Behindertengleichstellungsgesetzes und des PBefG. 
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Im GMS-Gebiet sind bislang einzelne Haltestellen sind komplett barrierefrei 
ausgebaut (inkl. Leitsystem). Darum ist ein Umsetzungskonzept für den barrie-
refreien Um- und Ausbau weiterer Haltestellen zu erstellen. Auf Basis dieses 
Umsetzungskonzeptes und der darin festgelegten Kriterien (inkl. Festlegung 
von Ausnahmen) und Ausstattungsmerkmale sowie der Prioritätenreihung ist 
der Ausbau der Haltestellen in den kommenden Jahren verstärkt voranzutrei-
ben. 

Ziele und Effekte • Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen zur Erlangung der Barrierefreiheit 
im ÖPNV 

• Verbesserung des Zugangs zum ÖPNV für alle Menschen durch vollständige 
Barrierefreiheit (Fahrzeug, Haltestellen, Fahrgastinformation, Betrieb) 

• Erleichterung der Mitnahme von Rollstühlen, Gehhilfen, Kinderwägen und 
Fahrrädern 

Teilmaßnahmen • Weiterer Prüf- und Untersuchungsbedarf: Erarbeitung eines Umsetzungs-
konzept für den barrierefreien Umbau weiterer Haltestellen  

• Berücksichtigung neuer bzw. zu verlegender Haltepositionen sowie der erwei-
terten Kapazitäten an Verknüpfungspunkten im GMS-Gebiet sowie weiterer 
Ausstattungsmerkmale (wie z. B. Ausstattung mit dynamischer Fahrgastinfor-
mation, Wetterschutz und Sitzmöglichkeiten) 

Akteure Straßenbaulastträger, Aufgabenträger RVV und Landkreis Ravensburg 

Förderung Klimabonus, Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
 

 

3.3.2.3 Einrichtung von Busfahrstreifen und Bustrassen sowie weitere Maßnahmen zur Be-

vorrechtigung des ÖPNV 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 



Klimamobilitätsplan – Gemeindeverband Mittleres Schussental 
 
Anlage 3 - ÖPNV-Konzept 
 
 

Seite 67 von 103 
 

Beschreibung Mit der Einrichtung von Busfahrstreifen und Bustrassen wird der ÖPNV im 
GMS-Gebiet beschleunigt und Störungen und Verspätungen durch hohes Ver-
kehrsaufkommen im MIV reduziert. Bei der Einrichtung von Bus-/ Umweltspu-
ren auf Streckenabschnitten mit hoher Fahrtenzahl sind Busse des Linienver-
kehrs gegenüber dem motorisierten Individualverkehr bevorrechtigt oder aus-
schließlich zugelassen. 

Ziele und Effekte • Verkürzung der Fahrzeiten, Abbau von Verspätungsanfälligkeiten und damit 
Erhöhung der Pünktlichkeit und der Anschlusssicherheit, dadurch attraktiveres 
Angebot des ÖPNV als Alternative zum MIV für die Fahrgäste 

• Erhöhung der Präsenz des ÖPNV und der Förderung des Umweltverbunds 
durch sichtbare Busfahrstreifen 

• Reduzierung von Umlaufzeiten führt zu einem optimierten Einsatz der Fahr-
zeuge und des Fahrpersonals und damit zu einer Senkung der Betriebskosten 
im ÖPNV 

Teilmaßnahmen                    E                  „E               B  f        f       
B            w   w       M ß           B                       “ 

• Prüfung der Einrichtung auf folgenden stark befahrenen und von vielen Fahr-
gästen genutzten Abschnitten, die bereits heute eine erhöhte Stauanfälligkeit 
aufweisen und dadurch zu Verspätungen und Anschlussverlusten auf den dort 
verkehrenden Linien führen:  

o Abschnitt I: Weingarten Kreuzung Schussen-/Waldseer Str. oder 
Kreuzung Abt-Hyller-Str./Waldseer Str. bis Ravensburg Kreuzung 
Gartenstraße/Schussenstraße (mehr als 20 Busse in der HVZ pro 
Stunde) 

o Abschnitt II a: Ravensburg Wilhelmstraße – Schussenstraße in Rich-
tung Ravensburg ZOB (mehr als 20 Busse in der HVZ pro Stunde) 

o Abschnitt II b: Ravensburg Kreuzung Ulmer Str./Schussenstraße – 
Wilhelmstraße in Richtung Grünkraut (mehr als 20 Busse in der HVZ 
pro Stunde) 

o Abschnitt III: Charlottenstraße (mehr als 20 Busse in der HVZ pro 
Stunde) 

o Abschnitt IV Karlstraße (mehr als 20 Busse in der HVZ pro Stunde) 

o Abschnitt V: Olgastraße 

• Maßnahmen zur Bevorrechtigung des ÖPNV sind neben der Einrichtung von 
Bussonderspuren und eigenen Bustrassen die Ausstattung weiterer Lichtsig-
nalanlagen mit Bevorrechtigungssignalen sowie die Anlage von Halte-
stellen als Buskaps (statt Haltestellenbuchten).  

• Prüfung der Erweiterung an allen Knotenpunkten entlang der Hauptachsen 
des ÖPNV unter Berücksichtigung der Kriterien wie Stauhäufigkeit, auftre-
tende Verspätungen, Fahrgastpotenzial und Anzahl der Fahrzeuge, zum Bei-
spiel:  

o LSA Kreuzung Charlottenstraße/Karlstraße 

o LSA Kreuzung Karlstraße/Eisenbahnstraße  

o LSA Kreuzung Karlstraße/Meersburger Str. 

o sowie Prüfung der Funktionsfähigkeit an bestehenden Standorten. 

• Außerdem sollen weitere Maßnahmen zur Beschleunigung geprüft werden, z. 
B. die Vorfahrt des ÖPNV auf dessen Routen auch in Tempo 30-Zonen, das 
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bevorrechtigte (Links-) Abbiegen durch Einrichtung einer Fangampel oder das 
schnellere An- und Abfahrten an Haltestellen durch veränderte Steuerung der 
LSA an Knotenpunkten Lichtsignalanlagen sind zu identifizieren, die zur Ver-
langsamung des Busverkehrs führen. 

• Umsetzung weiterer wirksamer Maßnahmen (z. B. Prinzip der dynamischen 
Straßenraumfreigabe) zur Verkürzung der Reisezeiten, der Verbesserung der 
Pünktlichkeit und der Betriebsstabilität (z. B. zur Reduzierung der Haltestellen-
aufenthaltszeiten und zur Beschleunigung des Fahrgastwechsels). 

• Weiterer Prüf- und Untersuchungsbedarf entsteht nach Erarbeitung des Er-
gänzungsbausteins 

Akteure Straßenbaulastträger, Aufgabenträger RVV und Landkreis Ravensburg 

Förderung Klimabonus, Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
 

 

3.3.2.4 Errichtung eines Ladeinfrastrukturkonzeptes für den ÖPNV 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Für die Umsetzung des SaubFahrzBeschG ist die Einrichtung von Ladeinfra-
strukturen im GMS-Gebiet (Depotlader, Schnellader) erforderlich 

Ziele und Effekte • Umstellung der Fahrzeugflotte auf Emissionsfreie Antriebe 

• Minderung der Emissionen 

Teilmaßnahmen •                    E                  „A          E w             
               ü f          “ hinsichtlich der Verortung von Standorten 
für die Ladeinfrastrukturen im GMS-Gebiet (z. B. an Verknüpfungspunkten)  

• Weiterer Prüf- und Untersuchungsbedarf: Untersuchung der Umstellung 
des ÖPNV auf alternative Antriebsformen im Stadt- und Regionalbusverkehr 
mit Festlegung der künftigen Antriebsform (z. B. batterieelektrische Busse 
oder Brennstoffzellenbusse) 
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• Auf dieser Grundlage Prüfung der Infrastruktur zur Ladung (insbesondere 
Tankmöglichkeiten) oder Betankung der Fahrzeuge (Erweiterung und Elektrifi-
zierung der Betriebshöfe, Zwischenladungen bzw. –betankung) für die Stadt- 
und Regionalbusverkehre im GMS-Gebiet (u.a. an Betriebshöfen von Ver-
kehrsunternehmen oder an öffentlichen Standorten) und der Auswirkungen für 
die anstehenden Vergaben von Verkehrsleistungen im GMS-Gebiet (Einsatz-
dauer der Fahrzeuge etc.). 

Akteure Aufgabenträger RVV und Landkreis Ravensburg 

Förderung Förderaufruf für die Beschaffung von Elektrofahrzeugen sowie die dazu benö-
tigte Ladeinfrastruktur im Rahmen der Förderrichtlinie Elektromobilität 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
 

 

3.3.2.5 Steigerung der Aufenthaltsqualität an Bahnhöfen und Verknüpfungspunkten 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Eine wichtige Maßnahme im öffentlichen Personenverkehr ist die Sicherstellung 
einer attraktiven Qualität in der Ausstattung sowie Maßnahmen zur Erhöhung 
der Sicherheit an ÖPNV-Zugangspunkten. Neben der sozialen Sicherheit, die 
in den Nachtstunden durch eine ausreichende Beleuchtung und ggf. Videoüber-
wachung gewährleistet wird, sollen die Haltepunkte mit einer Grundausstattung 
versorgt sein. Dies umfasst u. a. Sitzgelegenheiten, Überdachung bzw. ge-
schlossene Aufenthaltsräume für die Wintermonate. 

Ziele und Effekte • Steigerung der Aufenthaltsqualität an den Haltestellen im GMS  

• Abbau von Barrieren der Nutzung des ÖPNV durch leicht zugängliche, gut 
ausgestattete und informative Haltestellen  

• Bahnhöfe und Verknüpfungspunkte als Kontaktpunkt des ÖPNV mit den Fahr-
gästen aufwerten, um Mobilitätsangebote präsenter zu machen und an die 
Fahrgäste heranzutragen 

Teilmaßnahmen •                    E                  „A          E w             
               ü f          “, u.a. zur Umsetzung der Barrierefreiheit, 
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qualitative Verbesserung der Ausstattung der Haltestellen, Ausbau der Fahr-
gastinformation, Maßnahmen zur Erhöhung des Sicherheitsempfindens, Be-
grünung der Wartehallen,  

• Priorisierung der Ausrüstung von Bahnhöfen, Verknüpfungspunkten und Hal-
testellen mit dringlichem Bedarf an Ausstattungsmerkmalen  

• Abstimmung von erforderlichen Umbaumaßnahmen 

• Etablierung einheitlicher Standards und Einführung eines Qualitätsmanage-
ments für das Stations- und Haltestellenmanagement  

• Weiterer Prüf- und Untersuchungsbedarf entsteht nach Erarbeitung des Er-
gänzungsbausteins 

Akteure Straßenbaulastträger, Aufgabenträger RVV und Landkreis Ravensburg 

Förderung Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (Klimabonus) 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
 

 

3.3.2.6 Verbesserung der multimodalen Schnittstellen 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Zur verbesserten multimodalen Nutzung der verschiedenen Mobilitätsangebote 
sind Haltestellen und Verknüpfungspunkte als multimodale Schnittstellen (Mo-
bilstationen) auszubauen 

Ziele und Effekte • Möglichkeit zur durchgängigen Nutzung von Verkehrsmitteln aus dem Um-
weltverbund 

• Verbesserte Verknüpfung der Verkehrsmittel aus dem Umweltverbund 

• Ersatz von Fahrten des MIV  

• Flächengerechtigkeit 

Teilmaßnahmen • Weiterer Prüf- und Untersuchungsbedarf: Prüfung einer Kategorisierung 
für Mobilitätsstationen im GMS und Erarbeitung eines Standortkonzepts (z. B. 
Ausbau und die Erweiterung von geeigneten Bahnhöfen und Knotenpunkten 
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des ÖPNV zu Mobilitätsstationen, Benennung und Prüfung von weiteren pla-
nerisch sinnvollen Standorten auch im ländlichen Raum)  

• Prüfung der tariflichen Verknüpfung von ÖPNV-Angeboten und anderen Mobi-
litätsdienstleistern in einer Mobilitätskarte bzw. einem digitalen Buchungs- und 
Abrechnungssystem, Integration in digitale Mobilitätsplattformen (u.a. Info zur 
Auslastung) 

• Prüfung der technischen Weiterentwicklung des Zugangsmechanismus z. B. 
mittels eTicket oder Kundenkarte  

• Prüfung des erforderlichen Informationsangebots zu den Mobilitätsangeboten 
und zu weiteren Serviceangeboten im Umfeld von Mobilitätsstationen und 
weiteren (ggf. ortsspezifischen) Ausstattungsmerkmalen (z. B. Schließfächer) 

• Prüfung der Integration von P+R- und B+R-Anlagen in das Konzept der Mobi-
litätsstationen 

• Prüfung des Ausbaus und/ oder der Neueinrichtung von Park+Ride-Anlagen 
im GMS-Gebiet (und deren Bewirtschaftung) 

• Prüfung des Ausbaus von Bike+Ride-Anlagen im GMS-Gebiet 

• Eruierung von Fördermöglichkeiten 

• Erarbeitung eines konkreten Umsetzungskonzeptes 

Akteure Straßenbaulastträger, Aufgabenträger RVV und Landkreis Ravensburg 

Förderung Klimabonus, Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
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3.3.3 Weitere Konzepte 

3.3.3.1 Einführung neuer Tarife und Ticketangebote 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Neben der bereits beschlossenen Einführung des Deutschlandtickets sind wei-
tere Ticket- und Tarifangebote zu prüfen, die (neben den Maßnahmen zur An-
gebotsausweitung) zu einer stärkeren Nutzung des ÖPNV führen. 

Ziele und Effekte • Attraktivierung des ÖPNV durch günstigere Tarife 

• Günstige Tarife ermöglichen allen Menschen den Zugang zum ÖPNV 

Teilmaßnahmen • Weiterer Prüf- und Untersuchungsbedarf: Reduzierung der Ticketpreise, 
v.a. bei Einzel- und Tageskarten sowie weiteren Abo-Tickets (z. B. analog Kli-
maticket-Angebote in Österreich bzw. 365 EUR-Ticket) sowie Berücksichti-
gung der Auswirkung neuer Ticketangebote, wie dem Deutschlandticket) 

• Verschmelzung der Waben   ,  1 sowie  2 zu einer „  S-Wabe“  

• Attraktivierung für Anrainer-Waben, in dem eine grenzüberschreitende Fahrt 
mit dem GMS-Tarif (s. oben) tarifiert wird. 

• Zielgruppengerechte Kommunikation von neuen Tarifen. 

• Personelle Verstärkung für Pflege und der Social-Media-Kommunikation zur 
Verbesserung der Präsenz auf diesen Kanälen, des Marketings und der 
Imagepflege  

• Teilnahme und Unterstützung von regionalen Veranstaltungen und Veröffentli-
chungen 

• Ausbau + Verbesserung der Fahrgastinformationen, Sicherstellung der Quali-
tät, Zugänglichkeit und Aktualität 

• Verbesserung des Beschwerdemanagements 

• Kontinuierliche Schulung des Fahr- und Vertriebspersonals (Service-, Ange-
bots- und Tarifschulung, auch über ÖPNV-Fragen hinaus) 

Akteure Aufgabenträger RVV und Landkreis Ravensburg, Verkehrsverbund bodo 

Förderung Klimabonus, Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
 

  



Klimamobilitätsplan – Gemeindeverband Mittleres Schussental 
 
Anlage 3 - ÖPNV-Konzept 
 
 

Seite 73 von 103 
 

3.3.3.2 Verbesserung der Fahrgastinformation im Busverkehr und elektronische Echtzeitan-

gaben 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Verbesserung der Fahrgastinformation, insbesondere die Information über die 
aktuelle Verkehrslage sowie elektronische Echtzeitangaben an den Haltestel-
len, darüber hinaus auch Informationen über alternative Fahrtmöglichkeiten bei 
Störungen und Fahrtausfällen 

Ziele und Effekte • Information der Fahrgäste über Anschluss und Umstiegsmöglichkeiten im 
zwei Sinne Prinzip 

• Frühzeitige Information zu Störungen 

Teilmaßnahmen • Priorisierung von Haltestellen mit hoher Verknüpfungswirkung und notwendi-
ger Fahrgastinformationsinfrastruktur 

• Im Rahmen der Herstellung der vollständigen Barrierefreiheit zur Nutzung des 
ÖPNV, gehört neben der entsprechenden Infrastruktur auch der barrierefreie 
Zugang zur Fahrgastinformation. Barrierefreie Fahrgastinformationen müssen 
im Vorfeld der Fahrt, an Haltestellen sowie im Fahrzeug für alle Gruppen be-
reitgestellt werden, (bei physischen Fahrplanmedien sind ggf. alternative In-
strumente zu nutzen). 

• Mit der Digitalisierung werden zur Erlangung der vollständigen Barrierefreiheit 
weitere Hilfsmittel nutzbar werden. Unter Beachtung der Möglichkeiten und 
des aktuellen Stands der Technik ist der Einsatz weiterer Instrumente (bei-
spielsweise Apps mit Ansagen, Orientierungshilfen über Blindenstock etc.) zu 
prüfen. 

Akteure Straßenbaulastträger, Aufgabenträger RVV und Landkreis Ravensburg, Ver-
kehrsverbund bodo 

Förderung Klimabonus, Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
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Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
 

 

3.3.3.3 Ausstattung mit erforderlichen Personalkapazitäten für die Umsetzung des ÖPNV-

Konzepts 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 
 

Beschreibung Die Umsetzung des ÖPNV-Konzeptes erfordert eine verbesserte personelle 
Ausstattung der Verwaltungen der Kommunen im GMS-Gebiet. 

Ziele und Effekte Durch geförderte Personalstellen sollen die Stadt- und Landkreise in die Lage 
versetzt werden, die attraktiven Förderungen von Bund und Land im Bereich 
Nachhaltige Mobilität auszuschöpfen. 

Teilmaßnahmen • Marketing zur Neugewinnung von Personal 

• Ausreichend angemessener Fahrerlohn  

• Im Rahmen der vorliegenden Grundsätze gewährt das Land zweckgebundene 
Förderungen, um kurzfristig personelle Kapazitäten auszubauen 

Akteure Aufgabenträger RVV und Landkreis Ravensburg, Kommunen 

Förderung Klimamobilitätsplan sowie Förderung von Personalkosten zur Nachhaltigen Mo-
bilität in Städten und Landkreisen des Landes Baden-Württemberg: Personal-
stellen in den Bereichen Koordination Elektromobilität; Management Ladeinfra-
struktur; Koordination Mobilitätsstationen, Carsharing; Koordination Rad- und 
Fußverkehr; Datenmanagement; Koordination Mobilität, Klima- und Lärm-
schutz; sowie jetzt neu Koordination Klimaneutralität im Verkehrssektor, und 
Management Ruhender Verkehr. 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
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3.3.3.4 Beschleunigung des Busverkehrs in Berg 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Die Einrichtung neuer Regionalbuslinien bedarf einen reibungslosen Einsatz im 
vorhandenen Straßenraum in Berg. 

Ziele und Effekte • Beseitigung der Störanfälligkeit des Busverkehrs in der Gemeinde Berg  

• Vermeidung von Konfliktsituation des Busverkehrs mit dem MIV 

Teilmaßnahmen • Weiterer Prüf- und Untersuchungsbedarf: Prüfung der Einrichtung von ei-
genen Trassen und Busspuren, mit den entsprechenden Vorkehrungen, damit 
der MIV diese Trassen nicht auch nutzen kann (geregelte Ein-/ Durchfahrtbe-
schränkungen z. B. durch Schranken, Poller etc.). 

• Prüfung von Parkverbotszonen für Fahrzeuge auf einzelne Linienabschnitten 
an engen Straßenbereichen in der Gemeinde Berg, um einen pünktlichen 
Fahrtbetrieb gewährleisten zu können 

• Entwicklung geeigneter Störfall- und Umleitungskonzepte für den Busverkehr 
in der Gemeinde Berg 

Akteure Landkreis Ravensburg, Gemeinde Berg 

Förderung Klimabonus, Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
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3.3.3.5 Umgestaltung Hirschgraben in Ravensburg: Prüfung Provisorium (Busachse) und 

Planung eines finalen Konzepts und Umsetzung 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Im Zuge der veränderten Linienführung der Linie 3 in der Innenstadt von 
Ravensburg erfolgte die Verlegung der Haltestellen vom südlichen Marktplatz 
(Kornhaus) in den Hirschgraben. In diesem Zusammenhang wurde eine provi-
sorische Busachse im Hirschgraben eingerichtet mit einer Bedienung durch die 
Busse der Linie 3 in beiden Richtungen. Der MIV darf die Achse nur in westli-
cher Richtung befahren  signalisiert mit „ nlieger frei“ .  

Mit der Umsetzung der Maßnahmen zum ÖPNV erfolgt ein Ausbau des Fahr-
tenangebotes auch auf der Linie 3. Zu prüfen ist, wie die Busachse Hirschgra-
ben das erhöhte Fahrzeugaufkommen reibungslos und so wenig störanfällig 
wie möglich und pünktlich abwickeln kann. 

Ziele und Effekte • Verbesserte Aufenthaltsqualität und mehr Sicherheit für Radfahrer und Fuß-
gänger im Altstadtbereich durch Verlagerung des ÖPNV bzw. Verbesserung 
der Ausstattung nahegelegener Bedienungsachsen (Hirschgraben, Karl-
straße, Schussenstraße) 

• Vorhaltung einer zuverlässigen und störungsfrei zu betreibenden Bedienungs-
achse im Busverkehr entlang der südlichen Altstadt von Ravensburg 

• Gute Erreichbarkeit der Innenstadt über attraktiv gestaltete und nahe gele-
gene Haltestellen Busverkehre in beiden Richtungen 

Teilmaßnahmen • Weiterer Prüf- und Untersuchungsbedarf: Entwicklung eines Umsetzungs-
konzeptes für den Ausbau der Busachse Hirschgraben unter Berücksichtigung 
eines künftig erhöhten Fahrtenaufkommens im ÖPNV sowie weiterer Maßnah-
men im Umfeld, um einen störungsfreien ÖPNV-Betrieb auch auf den weite-
ren Busachsen entlang der Innenstadt von Ravensburg zu gewährleisten (z. 
B: in der Karlstraße und Olgastraße) 

Akteure Aufgabenträger RVV, Stadt Ravensburg 

Förderung Klimabonus, Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
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3.3.3.6 Prüfung Weiterführung Rufbus Weingarten und der geeigneten Bedienungsform (Ein-

richtung Rufbus/On-Demand-Verkehr) 

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Prüfung der geeigneten Bedienungsform eines Bedarfsverkehrs für die Anbin-
dung der abseits der Hauptachsen gelegenen Wohnbereiche und Ziel in Wein-
garten als Zubringern zu den Verknüpfungspunkten und wichtigen Haltestellen 
des ÖPNV-Netzes sowie des SPNV am BOB-Haltepunkt 

Ziele und Effekte • Verbesserung der Erschließung und der Anbindung der abseits der ÖPNV-
Hauptachsen gelegenen Bereiche bzw. in nachfrageschwachen Zeiten 
abends und am Wochenende 

• Ergänzung des ÖPNV-Angebotes im Linienverkehr auf den Hauptachsen 

Teilmaßnahmen • Weiterer Prüf- und Untersuchungsbedarf: Das bestehende System des 
Rufbusverkehrs in Weingarten wird überprüft hinsichtlich einer aus verkehrli-
cher und wirtschaftlicher Sicht sinnvollen Weiterentwicklung. 

Akteure Aufgabenträger RVV, Stadt Weingarten 

Förderung  

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
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3.3.3.7 E-Bürgerbus in Baindt  

Maßnahmenbereich Fußverkehr Radverkehr ÖPNV 
MIV (flie-

ßend) 

MIV (ru-

hend) 

Güterver-

kehr 

Übergrei-

fend 

Kommuni-

kation 
 

Kommunen GMS Ravensburg Weingarten Baienfurt Baindt Berg  
 

Abbildung/  
Darstellung/ 
Lageplan 

 

Beschreibung Anschaffung eines E-Bürgerbusses für Fahrten der Bürgerschaft und von Ver-
einen. Der Bürgerbus in Baindt soll an der bestehenden Ladesäule des Bauhofs 
geladen werden. Der Bürgerbus soll mit ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fah-
rern betrieben werden.  

Eine Beschränkung auf bestimmte Zielgruppen ist nicht vorgesehen, sondern 
der Bürgerbus soll allen Baindter Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung ste-
hen. 

Der Bürgerbus soll keine Konkurrenz zum bestehenden Angebot des ÖPNV 
darstellen. 

Ziele und Effekte • Verbesserung der innerörtlichen Mobilität  

• Reduzierung der Schadstoffemissionen durch Nutzung eines Fahrzeuges mit 
Elektroantrieb für Vereine und die Bürgerinnen und Bürgern 

Teilmaßnahmen • Einrichtung von zwei neuen Ladesäulen, wenn das e-Carsharing kommen 
sollte. 

Akteure Gemeinde Baindt 

Förderung  

Kosten Niedrig Mittel Hoch 
 

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig 
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3.4 BEWERTUNG DER MASSNAHMENKONZEPTION  

Mit der Umsetzung der Maßnahmenkonzeption sind zahlreiche Verbesserungen im ÖPNV-

System der GMS-Kommunen, wie eine Verdoppelung des Angebots sowie eine ÖPNV-Er-

schließung von defizitären Gebieten mit neuen ÖPNV-Angeboten, wie dem On-Demand-Ver-

kehr, verbunden; diese sind im Einzelnen in den Steckbriefen bereits beschrieben. Im Bericht 

zum Klimamobilitätsplan wird in Form von Szenarien (Kap. 4.4) die Zielerreichung geprüft und 

bewertet. Hierfür werden neben dem Bestand zwei Szenarien erstellt. Das Nullfallszenario 

enthält alle übergeordneten Entwicklungen und Maßnahmen, während im Klimaschutzszena-

rio die Wirkungen der Maßnahmen der Kommunen geprüft werden. Diese Szenarien werden 

im Verkehrsmodell betrachtet und die Wirkungen untersucht. Die Ergebnisse sind in den Kap. 

4.4.1 bis 4.4.3 dargestellt. 

Die wirtschaftliche Bewertung der Umsetzung der Maßnahmenkonzeption des ÖPNV-Konzep-

tes wird in folgenden Schritten vorgenommen: 

• Darstellung der aktuellen Betriebsleistungen sowie Abschätzung der derzeitigen Kos-

ten für das Bestandsangebot 2022 

• Ermittlung der Leistungsveränderungen für die Umsetzung des ÖPNV-Konzeptes mit 

allen Maßnahmen des Angebots- und Betriebskonzeptes im Jahr 2027 (sowie Berück-

sichtigung von Kostensteigerungen durch steigende Energie- und Personalkosten in 

den kommenden Jahren sowie durch die Einführung alternativer Antriebsformen im 

ÖPNV) 

• Abschätzung der künftigen Kosten ab 2027 

 

Aktuelle Fahrleistungen der Stadtbuslinien und Kostenschätzung 2022 

Im Fahrplanjahr 2022 wurden auf den Stadtbuslinien Verkehrsleistungen in Höhe von rund 

2,35 Mio. Fahrplankilometer gefahren. Die Kostenschätzung erfolgt über den Ansatz eines 

durchschnittlichen Kilometerkostensatzes und beläuft sich auf rund 8,88 Mio. Euro.  

 

ÖPNV-Konzept 2027: Darstellung der Leistungsdaten und Kostenschätzung 

Die komplette Umsetzung des Maßnahmenkonzeptes im ÖPNV-Konzept 2027 führt (neben 

weiteren Kosten für die Umsetzung betrieblicher und infrastruktureller Maßnahmen sowie Inf-

rastrukturkosten für die Einführung alternativer Antriebsformen) zu einer deutlichen Auswei-

tung der Verkehrsleistungen, wie in der folgenden Übersicht dargestellt.  

Eine konkrete Ermittlung der künftigen Kosten für das ÖPNV-Angebot ab 2027 kann erst nach 

Durchführung des Vergabeverfahrens und dem Vorliegen aussagekräftiger Angebote und 

Kostenkalkulationen der Bieter vorgenommen werden, da sehr viele Bestandteile (insbeson-

dere die Kostenentwicklung beim Fahrpersonal und Energiepreise, aber auch die Wirkungen 

der Einführung des Deutschlandtickets und ggf. weiterer Tarifänderungen) derzeit kaum ab-

schätzbar sind. 

Daher werden durchschnittliche Kostenwerte angesetzt, die als Erfahrungswert aus aktuellen 

Vergaben von Verkehrsleistungen und Untersuchungen zur künftigen Kostensituation heran-

gezogen werden können. Für den Fahrbetrieb ist bereits berücksichtigt, dass 65% der Ver-

kehrsleistungen mit Batteriebussen gefahren werden, und ein entsprechend höher Kilometer-

kostensatz anfallen wird. 
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Zu berücksichtigen ist, dass mit der Umsetzung des Maßnahmenkonzeptes des ÖPNV-Kon-

zeptes 2027 die Linien 6, 14 und 15 entfallen und durch andere Angebote ersetzt werden. Die 

Linien 9 und 11 sind bereits durch das On-Demand-Angebot in Ravensburg ersetzt. Die Linien 

10 und 20 werden künftig durch den Landkreis Ravensburg bestellt. 

Kostensätze und Kostendeckungsgrad 

Gegenüber den Kostenansätzen des VEP wird der angenommene Kilometerkostensatz erhöht 

auf 5,00 Euro/km bei Dieselbetrieb, für den Betrieb mit Batteriebussen wird ein durchschnittli-

cher Kilometerkostensatz von 6,00 Euro/km angenommen (jeweils Preisstand 2022). Beide 

Kostensätze beinhalten die Anteile für laufleistungs- und zeitabhängige Kostenbestandteile, 

die Fixkosten für die Beschaffung von Fahrzeugen sowie Overheadkosten. Aktuell werden 

Mehrkosten, die bei der Beschaffung von Fahrzeugen mit alternativen Antrieben anfallen, zu 

rund 60-70% gefördert; Voraussetzung ist jedoch, dass entsprechende Förderprogramme 

auch ein ausreichendes Fördervolumen für die zu beantragende Fahrzeugflotte bieten, dies 

ist bei aktuellen Förderaufrufen häufig nicht der Fall, da diese überzeichnet sind. 

Für den Betrieb des On-Demand-Verkehrs wird ein durchschnittlicher Stundensatz von 60 

Euro je Stunde eines eingesetzten Fahrpersonals angesetzt. 

Die weitere Preissteigerung für Energie- und Personalkosten in den kommenden Jahren wird 

auf der Basis von Erfahrungswerten aus aktuellen Vergabeprojekten bei mindestens 5% pro 

Jahr betragen (in den nachfolgenden Ermittlungen nicht berücksichtigt). 

Hinzu kommen Mehrkosten für die Einrichtung von Ladeinfrastrukturen, Umbau von Werkstät-

ten, Schulung von Personalen etc., die erst nach detaillierter Planung der einzelnen Infrastruk-

turvorhaben genauer ermittelt werden können. 

 

Ermittlung der Betriebsleistungen sowie Abschätzung Kosten für das ÖPNV-Konzept 

2027 

Die zuvor benannten Kostensätze und Annahmen zu Grunde gelegt ergeben sich folgende 

Betriebsleistungen sowie Kostenschätzungen bei Umsetzung der linienbezogenen Maßnah-

men und des On-Demand-Verkehrs des ÖPNV-Konzeptes. 

Tabelle 9: Ermittlung der Betriebsleistungen sowie Abschätzung Kosten für das ÖPNV-Konzept 2027 

Betriebsleistungen  

Abschätzung Kosten  

ÖPNV-Konzept 2027 

km/Jahr bzw. 

h/Jahr 

€/km bzw. 

€/h 
Kosten/Jahr  

Status-quo-Angebot Linien 1, 3, 4, 5, 7A, 21       

davon Dieselantrieb (Anteil 35%) 623.350 km 5,00 €  .11 . 5  € 

davon Elektroantrieb (Anteil 65%) 1.157.650 km 6,00 €  .  5.    € 

Gesamtkosten Status-quo-Angebot 1.781.000 km   10.062.650 € 

        

Mehrleistungen ÖPNV-Konzept 2027  

(Vorzugsvariante) - Linienverkehr 
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davon Dieselantrieb (Anteil 35%) 630.000 km 5,00 €  .15 .    € 

davon Elektroantrieb (Anteil 65%) 1.170.000 km 6,00 €  . 2 .    € 

Gesamtkosten Mehrleistungen ÖPNV-Konzept 1.800.000 km   10.170.000 € 

Gesamtkosten Linienverkehr 3.581.000 km  20.232.650 € 

        

Mehrleistungen ÖPNV-Konzept 2027 (Vorzugsvari-

ante) – On-Demand-Verkehr 
74.000 h 60,00 €  .   .    € 

Gesamtkosten Linienverkehr + ODV     24.672.650 € 

Hinweis: Annahme durchschnittlicher Kilometerkostensatz 5,00 EUR/km bei Dieselbetrieb, 6,00 EUR/km bei 

Elektroantrieb, Annahme 65% aller Verkehrsleistungen im Linienverkehr werden elektrisch gefahren, im 

On-Demand-Verkehr zu 100% 

 

Deutlich wird, dass die Umsetzung des ÖPNV-Konzepts nur mit einer starken Kostenbeteili-

gung des Landkreises Ravensburg und des Landes Baden-Württemberg gelingen kann. Die 

Kommunen im GMS-Gebiet können die dargestellten Mehrkosten nicht alleine stemmen. 
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4 EMPFEHLUNGEN ZUR UMSETZUNG DES ÖPNV-KONZEPTS 

Zur Umsetzung des ÖPNV-Konzepts ist die Erarbeitung und Fortführung eines Umsetzungs-

plans mit den relevanten zeitlichen Umsetzungsschritten, ggf. auch in einzelnen Umsetzungs-

etappen, bis zur geplanten Neuordnung Anfang 2027 (unter Berücksichtigung der rechtlichen 

Vorlaufzeiten für die Vorinformation und das Ausschreibungsverfahren) anzugehen.  

Dieser sollte Empfehlungen zu den erforderlichen organisatorischen Entwicklungen zur Neu-

ordnung der ÖPNV-Landschaft mit der Umstellung von eigenwirtschaftlichen zu gemeinwirt-

schaftlichen Verkehren beinhalten.  

Das Konzept befindet sich in fortwährender Ergänzung.  

Abbildung 32: Umsetzungsplan Maßnahmen ÖPNV 
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5 ERGÄNZUNGSBAUSTEINE 

5.1 Ausbau und Erweiterung der zentralen Verknüpfungspunkte 

Im Zuge der Entwicklung der Vorzugsvariante ist eine Kapazitätsprüfung insbesondere für den 

ZOB Ravensburg und den Charlottenplatz in Weingarten vorgesehen. Dies umfasst die Prü-

fung, wie viele Haltepositionen mit Umsetzung der Vorzugsvariante an den beiden zentralen 

Haltestellen künftig erforderlich sein werden.  

Ferner ist eine Darstellung vorgesehen, welche neuen Haltestellen durch die Umsetzung des 

ÖPNV-Konzeptes realisiert werden müssen. Für die Haltestellen werden die erforderlichen 

Ausstattungsmerkmale (z. B. hinsichtlich Ausgestaltung als Buskap, Anforderungen an den 

barrierefreien Ausbau und Flächenbedarf in Bezug auf die künftig eingesetzten Fahrzeuggrö-

ßen) benannt.  

Von Seiten des GMS wird eine Erweiterung der Arbeiten als erforderlich angesehen, die fol-

gende Schritte vorsehen soll: 

• Prüfung der barrierefreien Gestaltung und Anfahrbarkeit der Busbahnhöfe und zentra-

len Verknüpfungspunkte (insbesondere RV ZOB und WG-Charlottenplatz sowie BOB-

Haltepunkt Weißenau) 

• Prüfung notwendiger Wartepositionen für die Busse im räumlichen Umfeld 

• Berücksichtigung von weiteren Verkehren (z. B. Schienenersatzverkehre, Fernbusver-

kehre) bei der Kapazitätsplanung 

• Prüfung des Platzbedarfs und Standorte für ergänzende Mobilitätsangebote im Umfeld 

(Park+Ride, Bike+Ride, Fahrradverleihsysteme, Ladepunkte etc.) 

• Standorte und Kapazitäten für Ladeinfrastrukturen im GMS 

• Recherche und Darstellung von Praxisbeispielen für die Umsetzung 

• Erarbeitung von planerischen Empfehlungen für die Umsetzung des ÖPNV-Konzepts 

an den relevanten Haltestellen und Verknüpfungspunkten 

Das Konzept befindet sich in fortwährender Ergänzung. 

5.2 Einrichtung von Busfahrstreifen und Bustrassen sowie weitere Maßnahmen zur 

Bevorrechtigung des ÖPNV 

Von Seiten des GMS wird eine Erweiterung der Arbeiten als erforderlich angesehen, die fol-

gende Schritte vorsehen soll: 

Prüfung der Einrichtung auf folgenden stark befahrenen und von vielen Fahrgästen genutzten 

Abschnitten, die bereits heute eine erhöhte Stauanfälligkeit aufweisen und dadurch zu Ver-

spätungen und Anschlussverlusten auf den dort verkehrenden Linien führen:  

• Abschnitt I: Weingarten Kreuzung Schussen-/Waldseer Str. oder Kreuzung Abt-Hyller-

Str./Waldseer Str. bis Ravensburg Kreuzung Gartenstraße/Schussenstraße (mehr als 

20 Busse in der HVZ pro Stunde) 

• Abschnitt II a: Ravensburg Wilhelmstraße – Schussenstraße in Richtung Ravensburg 

ZOB (mehr als 20 Busse in der HVZ pro Stunde) 

• Abschnitt II b: Ravensburg Kreuzung Ulmer Str./Schussenstraße – Wilhelmstraße in 

Richtung Grünkraut (mehr als 20 Busse in der HVZ pro Stunde) 

• Abschnitt III: Charlottenstraße (mehr als 20 Busse in der HVZ pro Stunde) 

• Abschnitt IV Karlstraße (mehr als 20 Busse in der HVZ pro Stunde) 
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• Abschnitt V: Olgastraße 

Eine Prüfung der Erweiterung an allen Knotenpunkten entlang der Hauptachsen des ÖPNV 

unter Berücksichtigung der Kriterien wie Stauhäufigkeit, auftretende Verspätungen, Fahrgast-

potenzial und Anzahl der Fahrzeuge, soll ebenfalls erfolgen zum Beispiel:  

• LSA Kreuzung Charlottenstraße/Karlstraße 

• LSA Kreuzung Karlstraße/Eisenbahnstraße  

• LSA Kreuzung Karlstraße/Meersburger Str. 

• sowie Prüfung der Funktionsfähigkeit an bestehenden Standorten. 

Außerdem sollen weitere Maßnahmen zur Beschleunigung geprüft werden, z. B. die Vorfahrt 

des ÖPNV auf dessen Routen auch in Tempo 30-Zonen, das bevorrechtigte (Links-) Abbiegen 

durch Einrichtung einer Fangampel oder das schnellere An- und Abfahrten an Haltestellen 

durch veränderte Steuerung der LSA an Knotenpunkten Lichtsignalanlagen sind zu identifizie-

ren, die zur Verlangsamung des Busverkehrs führen. 

Eine Umsetzung weiterer wirksamer Maßnahmen (z. B. Prinzip der dynamischen Straßen-

raumfreigabe) zur Verkürzung der Reisezeiten, der Verbesserung der Pünktlichkeit und der 

Betriebsstabilität (z. B. zur Reduzierung der Haltestellenaufenthaltszeiten und zur Beschleuni-

gung des Fahrgastwechsels) soll geprüft werden. 

Weiterer Prüf- und Untersuchungsbedarf entsteht nach Erarbeitung des Ergänzungsbausteins 

Das Konzept befindet sich in fortwährender Ergänzung. 
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6 Anhang 

 

Anhang 1: Maßnahmen aus dem VEP 

3.1 Einführung eines Expressbusses zwischen Baindt und Ravensburg 

Beschreibung ■ Reduzierung der ÖPNV-Fahrtzeiten auf der Nord-Süd-
Achse 

■ 10-Minuten-Takt (T10) zwischen 6 und 19 Uhr  

Ziele/Effekte ■ Erhöhung der Attraktivität des ÖPNV 

Akteure ■ Gemeinden 

■ Verkehrsbetrieb 

■ Regierungspräsidium 

■ Landratsamt 

Kosten ■ über 5  .    € 

Zeithorizont  ■ Mittel- bis langfristig 

■ Umstellung ab dem 01.01.2027 geplant 

Umsetzbarkeit ■ Prüfung, ob Kapazität an vorhandenen Bushaltestellen 
ausreichen 

■ Personal- und Fahrzeugbedarf prüfen 

■ Prüfung der Linienführung 

 

 .2 Einführung eines flexiblen „On-Demand“ Services 

Beschreibung ■ Ergänzung des Stadtbussystems durch On-Demand 
Angebote  

■ Flexible Fahrzeiten und Routen 

Ziele/Effekte ■ Schaffung eines ÖPNV-Angebots in Gebieten mit nied-
rigem Fahrgastaufkommen 

■ Verringerung des MIV-Aufkommens 

■ Stärkung des Umweltverbundes 

Akteure ■ Kommunen 

■ Betreiber 

■ Regierungspräsidium 

■ Landratsamt 

■ Ggf. Verkehrsbetrieb 

Kosten ■ 5 .    bis 5  .    € 

Zeithorizont  ■ Mittelfristig 

Umsetzbarkeit ■ Untersuchung von Einsatzgebieten 

■ Machbarkeitsstudie 

■ Ggf. Unterstützung von vorhandenen Anbietern auf 
dem Markt 
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3.3 Taktverdichtungen 

Beschreibung ■ Verdichtung der Taktzeiten im gesamten Verbandsge-
biet 

■ T15 (T7,5 in Spitzenstunde) auf Linien 1 und 3 

■ T30 auf Linien 2, 4, 5, 6, 7, 7A, 11, 21 

■ T10 tagsüber auf Expressbus (Ravensburg – Baindt), 
T30 abends 

Ziele/Effekte ■ Erhöhung der Attraktivität des ÖPNV 

■ Stärkung des Umweltverbundes 

■ Reduzierung des MIV-Aufkommens 

Akteure ■ Verkehrsbetrieb 

■ Kommunen 

■ Regierungspräsidium 

■ Landratsamt 

Kosten ■ über 5  .    € 

Zeithorizont  ■ Mittelfristig 

Umsetzbarkeit ■ Aufstockung des Personals sowie des Fuhrparks 

■ Detailuntersuchungen über Kapazität an den Haltestel-
len, Linienführung und Taktzeiten 

 

3.4 Einführung eines CO2-neutralen Shuttles zwischen Ravensburg Bahnhof 
und Marienplatz 

Beschreibung ■ Einrichtung eines CO2 – neutralen Shuttles zwischen 
Ravensburg Bahnhof und Marienplatz im Zusammen-
hang mit der Verkehrsberuhigung des Marienplatzes 

■ 06:00 – 19:00 Uhr T5 

Ziele/Effekte ■ Stärkung des Umweltverbundes 

■ Attraktive Verbindung zwischen Bahnhof Ravensburg 
und Marienplatz 

■ Reduzierung des MIV-Aufkommens in der Ravensbur-
ger Innenstadt 

Akteure ■ Stadt Ravensburg 

■ Verkehrsbetrieb 

Kosten ■ 1  .    € bis 5  .    € 

Zeithorizont  ■ Kurz- bis mittelfristig 

Umsetzbarkeit ■ Linienführung 

■ Wartezeiten an Knotenpunkten reduzieren, um Attrakti-
vität nicht zu gefährden 
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3.5 Anpassungen im Busliniennetz 

Beschreibung ■ Ergänzung des Liniennetzes durch drei neue Linien 

■ Anpassung einzelner Linien 

■ Ersetzen der Linien 9, 14, 15 und 20 durch On-De-
mand-Verkehr (siehe Maßnahme 3.2) 

Ziele/Effekte ■ Verkehrsberuhigung am Marienplatz 

■ Erweiterung des Liniennetzes auf wichtigen Quell- und 
Zielverbindungen 

■ Stärkung wichtiger Busverbindungen sowie Reduzie-
rung von Fahrten mit geringem Fahrgastaufkommen 

Akteure ■ Kommunen 

■ Verkehrsbetriebe 

■ Regierungspräsidium 

■ Landratsamt 

■ Verkehrsministerium 

Kosten ■ Über 500.0   € 

Zeithorizont  ■ Mittel- bis langfristig 

Umsetzbarkeit ■ Aufstockung des Personals sowie des Fuhrparks 

■ Detailuntersuchungen über Kapazität an den Haltestel-
len, Linienführung und Taktzeiten 

 

3.6 Zentrale Umsteigepunkte/Hubs 

Beschreibung ■ Einrichtung zwei zentraler Umsteigepunkte/ Hubs im 
Gemeindeverband 

■ Vorschlag: Ravensburg Bahnhof, Weingarten Charlot-
tenplatz 

Ziele/Effekte ■ Erhöhung der Attraktivität des ÖPNV 

■ Verkürzung der Reisezeiten durch zentrale Umsteige-
punkte 

■ Verringerung des MIV-Aufkommens 

Akteure ■ Verkehrsbetrieb 

■ Kommunen 

■ Regierungspräsidium 

■ Landratsamt 

Kosten ■ Über 5  .    €   bhängig vom Bauaufwand an den 
Umsteigepunkten) 

Zeithorizont  ■ Langfristig 

Umsetzbarkeit ■ Schaffung entsprechender Infrastruktur an den Umstei-
gepunkten (Bushaltestellen für zwei oder mehr Busse 
gleichzeitig) 
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3.7 Reduzierung der Ticketpreise 

Beschreibung ■ Reduzierung des  icketpreises auf 1 € pro  ahrt   kos 
tenloser ÖPNV 

Ziele/Effekte ■ Erhöhung der Attraktivität des ÖPNV 

■ Verlagerung auf den ÖPNV 

■ Verringerung des MIV-Aufkommens 

Akteure ■ Verkehrsbetrieb 

■ Kommunen 

Kosten ■ Abhängig von Entwicklung des Wegeaufkommens im 
ÖPNV 

Zeithorizont  ■ Kurzfristig (allerdings erst nach Angebotsverbesserung 
zu empfehlen) 

Umsetzbarkeit ■ Zunächst Verbesserung der Angebotsqualität durch 
Anpassungen im Liniennetz sowie Taktverdichtungen 

■ Neue Ticketstruktur kann erweiterte Konditionen bzw. 
Vorteile für verkehrsträgerübergreifende Angebote be-
inhalten 

 

3.8 Umstellung auf CO2-neutrale Busflotte 

Beschreibung 
Umstellung der gesamten Busflotte auf CO2 neutrale An-
triebe wie Elektro, Wasserstoff oder Brennstoffzellen 

Ziele/Effekte ■ Lärmreduktion 

■ Verringerung der Schadstoffemissionen 

Akteure ■ Kommunen 

■ Verkehrsbetrieb 

■ Regierungspräsidium 

Kosten 
Über 5  .    € 

Zeithorizont  
Langfristig 

Umsetzbarkeit ■ Notwendigkeit großer Ladeinfrastruktur für vollständig 
CO2 neutrale Busflotte 

■ Ggf. Anschaffung neuer Busse wegen geringerer 
Reichweite von E-Bussen 

 

3.9 Abstimmung der Fahrpläne auf häufigen Umsteigeverbindungen 

Beschreibung ■ Schaffung attraktiver Umsteigezeiten 

■ Abstimmung der Fahrpläne auf die Bahn 

Ziele/Effekte ■ Erhöhung der Reisegeschwindigkeit 

■ Erhöhung der Attraktivität und des Komforts 

■ Verringerung des MIV-Aufkommens 
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Akteure ■ Verkehrsbetrieb 

■ Kommunen 

Kosten ■ Unter 5 .    € 

Zeithorizont  ■ Kurz- bis mittelfristig 

Umsetzbarkeit ■ Detailuntersuchungen 

■ Umstiege an den zentralen Hubs bündeln 

 

3.10 Beschleunigung des Busverkehrs 

Beschreibung  ■ Beschleunigung des ÖPNV 

■ U.a. Busspuren, ÖPNV-Bevorrechtigung an Lichtsig-
nalanlagen, Sonderrechte für Nutzung bestimmter 
Straßenabschnitte und besondere Abbiegemöglichkei-
ten 

Ziele/Effekte ■ Erhöhung der Reisegeschwindigkeit 

■ Verbesserung der Zuverlässigkeit des Fahrplans 

■ Reduzierung der Umlaufzeit zur Verbesserung der 
Wirtschaftlichkeit 

Akteure ■ Verkehrsbetrieb 

■ Kommunen 

Kosten ■ Zwischen 5 .    € bis 5  .    € 

Zeithorizont  ■ Mittel- bis langfristig 

Umsetzbarkeit ■ Koordination mit Beschleunigungsmaßnahmen im 
Rad- und Fußverkehr 

■ Gute Umsetzbarkeit, Ausbau/Neuprogrammierung be-
stehender Lichtsignalanlagen 

 

3.11 Steigerung der Aufenthaltsqualität an Bahnhöfen 

Beschreibung ■ Erhöhung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität an 
Bahnhöfen und Haltestellen 

Ziele/Effekte ■ Erhöhung des Komforts bei der Nutzung des ÖPNV 

■ Stärkung des Umweltverbundes 

Akteure ■ Verkehrsbetrieb 

■ Deutsche Bahn 

■ Kommunen 

Kosten ■ Zwischen 5 .    € bis 5  .    € 

Zeithorizont  ■ Mittel- bis langfristig 

Umsetzbarkeit ■ Maßnahmenkatalog mit der zuständigen DB-Tochter-
firma 
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3.12 Informationen über aktuelle Verkehrslage im Busverkehr/elektronische 
Echtzeitangaben 

Beschreibung ■ Information über aktuelle Verkehrslage, Verspätungen 
etc. 

■ Durch eine App und elektronische Echtzeitangaben 

Ziele/Effekte ■ Erhöhung des Komforts bei der Nutzung des ÖPNV 

■ Stärkung des Umweltverbundes 

Akteure ■ Verkehrsbetrieb 

■ Deutsche Bahn 

■ Kommunen 

Kosten ■ Zwischen 5 .    € bis 5  .    € 

Zeithorizont  ■ Mittel- bis langfristig 

Umsetzbarkeit ■ Verschiedene Ausführungen an verschiedenen Halte-
stellen (abhängig von Größe und Frequenz) 

 

3.13 Barrierefreiheit 

Beschreibung ■ Einhaltung der Barrierefreiheit im ÖPNV gemäß Perso-
nenbeförderungsgesetz 

Ziele/Effekte ■ Gleichberechtigung/Zugang für alle Nutzungsgruppen 

■ Erhöhung der Attraktivität und des Komforts des ÖPNV 

Akteure ■ Verkehrsbetrieb 

■ Deutsche Bahn 

■ Kommunen 

Kosten ■ Zwischen 5 .    € bis 5  .    €  abhängig von not-
wendigen Maßnahmen an Haltestellen) 

Zeithorizont  ■ Mittel- bis langfristig 

Umsetzbarkeit ■ Neue Haltestellen im Zuge einer Anpassung des Lini-
ennetzes müssen barrierefrei hergestellt werden 

■ Überprüfung und ggf. Anpassung bestehender Halte-
stellen 

 

3.14 Verbesserung der Nacht- sowie Veranstaltungsverbindungen 

Beschreibung ■ Erweiterung des Fahrtenangebots in den Abend- und 
Nachtstunden 

■ Radiales Nachtbusnetz 

Ziele/Effekte ■ Erhöhung der Attraktivität des ÖPNV 

■ Stärkung des Umweltverbundes 

■ Reduzierung von MIV-Fahrten 

Akteure ■ Verkehrsbetrieb 

■ Kommunen 
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Kosten ■ Zwischen 5 .    € bis 5  .    € 

Zeithorizont  ■ Mittel- bis langfristig 

Umsetzbarkeit ■ Planung Personalbedarf 

■ Liniennetz über Nacht- und Veranstaltungsfahrten er-
stellen 
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Anhang 2: Liniensteckbriefe 

Linie  1 

Linienweg  Schmalegg – Baindt 

Linienweg Detail 
Schmalegg – Ravensburg Huberesch – Ravensburg Bahnhof – Wein-
garten – Baienfurt – Baindt  

Beschreibung  
Linientyp 

Stadtbuslinie  

Bedienungszeiten  
Mo. – Fr.: 5 bis 1 Uhr  
Sa: 5 bis 3 Uhr 
So: 7 bis 0 Uhr 

Verknüpfungs-
punkte und  
Anschlüsse 

SPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (RE/RB93, RE5, RB91, IRE3, RE3) 
ÖPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (Linien X1, 2, X2, 3, 4, 5, 7A, 8, 21, R30, 

S30, R31, R35, R40, S40, R45, R60, R65, R70, 700, 7534, 7537) 
- Weingarten, Charlottenplatz (Linien X1, 2, X2, 3, 5, 20, 21, R30, 

S30, R31, R65, 7534) 

Taktangebot  Mo – Fr Sa So+Fei 

Abschnitt 1 (A) 
Schmalegg – Ravensburg Huberesch – Ravensburg Bahnhof – Wein-
garten – Baienfurt – Baindt Marsweiler / – Baindt Sulpach Kapelle 

 

HVZ NVZ SVZ NVZ SVZ SVZ 

15 30 60 60 60 60 

Abschnitt 2 (B)  
Ravensburg Hofgut – Ravensburg Bahnhof – Weingarten – Baienfurt 
– Baindt Rathaus 

 HVZ NVZ SVZ NVZ SVZ SVZ 

 15 30 60 60 60 60 

Anpassung im Ver-
gleich zum Bestand 

- keine Führung über Marienplatz, in beiden Richtungen über Karl-
straße (nach Umbau) 

- Verdichtung des Taktangebotes auf T 7,5 auf der Hauptachse 
- Mo-Fr T7,5 (HVZ)/T15 NVZ zwischen Ravensburg Huberesch – 

Weingarten – Baienfurt – Baindt  
- weiter nach Baindt Marsweiler T15, Sulpach T60 
- Keine Verdichtung auf T7,5 nach Schmalegg: T15 (HVZ)/T30 

(NVZ) im Abschnitt Schmalegg – Ravensburg Huberesch 
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Linie  X1 

Linienweg  Baindt – Ravensburg 

Linienweg Detail Baindt Rathaus – Baienfurt – Weingarten – Ravensburg Bahnhof 

Beschreibung  
Linientyp 

Expressbuslinie 

Bedienungszeiten  Mo. – Fr.: 6 bis 19 Uhr  

Verknüpfungs-
punkte und  
Anschlüsse 

SPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (RE/RB93, RE5, RB91, IRE3, RE3) 
ÖPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (Linien 1, 2, X2, 3, 4, 5, 7A, 8, 21, R30, S30, 

R31, R35, R40, S40, R45, R60, R65, R70, 700, 7534, 7537) 
- Weingarten, Charlottenplatz (Linien 1, 2, X2, 3, 5, 20, 21, R30, 

S30, R31, R65, 7534) 

Taktangebot  Mo – Fr Sa So+Fei 

Abschnitt 1  
Baindt Rathaus – Baienfurt Achtalschule – Weingarten Charlotten-
platz– Ravensburg Bahnhof 

 HVZ NVZ SVZ NVZ SVZ SVZ 

 10 - - - - - 

Anpassung im Ver-
gleich zum Bestand 

- Führung nicht nach RV Weststadt 

- Am Wochenende keine Fahrten 

- Nur Bedienung der Haltestellen Ravensburg Bahnhof, Ulmer 

Straße/Eissporthalle, Ulmer Straße/Schützenstraße, Weingarten 

Charlottenplatz, Lägelerstraße, Baienfurt Achtalschule und Baindt 

Rathaus 

- Neuer Halt an Weingarten Lägelerstraße 
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Linie  2 

Linienweg  Bavendorf – Ravensburg – Weingarten Hochschule 

Linienweg Detail 
Bavendorf Endstelle – Königin-Katharina-Str. – Ravensburg Bahnhof 
– Weingarten IHK – Weingarten Berg BOB – Weingarten Charlotten-
platz – Weingarten Dörfle – Weingarten Hochschule 

Beschreibung  
Linientyp 

Stadtbuslinie 

Bedienungszeiten  Mo. – Fr.: 6 bis 0 Uhr  

Verknüpfungs-
punkte und  
Anschlüsse 

SPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (RE/RB93, RE5, RB91, IRE3, RE3) 
- Weingarten, Berg BOB (Linien RB91) 
ÖPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (Linien 1, X1, X2, 3, 4, 5, 7A, 8, 21, R30, 

S30, R31, R35, R40, S40, R45, R60, R65, R70, 700, 7534, 7537) 
- Weingarten, Charlottenplatz (Linien 1, X1, X2, 3, 5, 20, 21, R30, 

S30, R31, R65, 7534) 
- Bavendorf, Ortsmitte (Linien 4, 700) 

Taktangebot  Mo – Fr Sa So+Fei 

Abschnitt 
Bavendorf Endstelle – Königin-Katharina-Str. – Ravensburg Bahnhof 
– Weingarten IHK – Weingarten Berg BOB – Weingarten Charlotten-
platz – Weingarten Dörfle – Weingarten Hochschule 

 HVZ NVZ SVZ NVZ SVZ SVZ 

 30 30 60 - - - 

Anpassung im Ver-
gleich zum Bestand 

- Neue Linie zwischen Ravensburg Bahnhof und Weingarten Hoch-

schule 

- Ergänzung durch X2 zur Hochschule  
- bessere Erschließung RV Weststadt, Ravensburg/IHK und Wein-

garten-West sowie Hochschule 

- Führung über BOB-Haltepunkt Berg 
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Linie  X2 

Linienweg  Ravensburg – Weingarten Hochschule 

Linienweg Detail 
Ravensburg Bahnhof – Ulmer Straße/Eissporthalle, Ulmer 
Straße/Schützenstraße– Weingarten Charlottenplatz – Weingarten 
Post – Weingarten Hochschule 

Beschreibung  
Linientyp 

Expressbuslinie 

Bedienungszeiten  Mo. – Fr.: 6 bis 20 Uhr  

Verknüpfungs-
punkte und  
Anschlüsse 

SPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (RE/RB93, RE5, RB91, IRE3, RE3) 
ÖPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (Linien 1, X1, 2, 3, 4, 5, 7A, 8, 21, R30, S30, 

R31, R35, R40, S40, R45, R60, R65, R70, 700, 7534, 7537) 
- Weingarten, Charlottenplatz (Linien 1, X1, 2, 3, 5, 20, 21, R30, S30, 

R31, R65, 7534) 

Taktangebot  Mo – Fr Sa So+Fei 

Abschnitt 
Ravensburg Bahnhof – Ulmer Straße/Eissporthalle, Ulmer 
Straße/Schützenstraße– Weingarten Charlottenplatz – Weingarten 
Post – Weingarten Hochschule 

 HVZ NVZ SVZ NVZ SVZ SVZ 

 60 60 60 - - - 

Anpassung im  
Vergleich zum  
Bestand 

- Neue Expressbuslinie zwischen Hochschule Weingarten und 

Ravensburg Bahnhof 

- Schnelle Bedienung über Ravensburger Straße 
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Linie  3 

Linienweg  Weingarten – Ravensburg – Gornhofen 

Linienweg Detail 
Weingarten Charlottenplatz – Kreuzbergfriedhof – Ravensburg Hegaustraße – Bahnhof – Hirschgra-
ben – Weißenau P+R – Torkenweiler – Untereschach – Gornhofen 

Beschreibung  
Linientyp 

Stadtbuslinie  

Bedienungszeiten  
Mo. – Fr.: 5 bis 1 Uhr  
Sa: 6 bis 3 Uhr 
So: 7 bis 0 Uhr 

Verknüpfungspunkte und  
Anschlüsse 

SPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (RE/RB93, RE5, RB91, IRE3, RE3) 
ÖPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (Linien 1, X1, 2, X2, 4, 5, 7A, 8, 21, R30, S30, R31, R35, R40, S40, R45, 

R60, R65, R70, 700, 7534, 7537) 
- Weingarten, Charlottenplatz (Linien 1, X1, 2, X2, 5, 20, 21, R30, S30, R31, R65, 7534) 

Taktangebot  Mo – Fr Sa 

Abschnitt 1 (A) 
Weingarten Charlottenplatz – Kreuzbergfriedhof – Ravensburg Hegaustraße – Bahnhof – Hirschgra-
ben – Weißenau P+R – Torkenweiler – Untereschach – Gornhofen 

 

HVZ NVZ SVZ NVZ SVZ 

15 30 60 60 60 

Abschnitt 2 (B)  Ravensburg Hegaustraße – Bahnhof – Hirschgraben – Weißenau P+R – Torkenweiler – Untereschach 

 HVZ NVZ SVZ NVZ SVZ 

 15 30 60 60 60 

Anpassung im Vergleich 
zum  
Bestand 

- Taktverdichtung (T7,5 HVZ und T15 NVZ) 
- Im T15 bis Obereschach 
- Im T30 bis Gornhofen 
- Verknüpfung in Weingarten Charlottenplatz von/nach Lerchenfeld (Linie 5) 
- Verlängerung der Linie im T15 zwischen Hegaustr. nach Weingarten Charlottenplatz über Wein-

garten-Ost (Anbindung bislang nicht erschlossener Bereiche Haslach und Scherzachstraße) 
- Neue Haltestellen in Weingarten Gerbersteig, Scherzachstraße/Feuerwehr, Kreuzbergfriedhof 

Linie  4 
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Linienweg  Bavendorf – Oberzell – Ravensburg 

Linienweg Detail 
Ravensburg Bahnhof – Weißenau P+R / Mühlbruck – Weißenau Bahnhof – Oberzell Schule – Baven-
dorf Endstelle 

Beschreibung  
Linientyp 

Stadtbuslinie  

Bedienungszeiten  
Mo. – Fr.: 5 bis 1 Uhr  
Sa: 8 bis 20 Uhr 
So: - 

Verknüpfungspunkte und  
Anschlüsse 

SPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (RE/RB93, RE5, RB91, IRE3, RE3) 
- Bahnhof, Weißenau (RB91) 
- Bahnhof Oberzell (RB91)  
ÖPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (Linien 1, X1, 2, X2, 3, 5, 7A, 8, 21, R30, S30, R31, R35, R40, S40, R45, 

R60, R65, R70, 700, 7534, 7537) 
- Bavendorf, Ortsmitte (Linien 2, 700) 

Taktangebot  Mo – Fr Sa 

Abschnitt 1 (A) Ravensburg Bahnhof – Weißenau P+R – Weißenau Torplatz/ZfP – Oberzell – Bavendorf Endstelle 

 

HVZ NVZ SVZ NVZ SVZ 

30 60 60 60 60 

Abschnitt 2 (B)  Ravensburg Bahnhof - Mühlbruck – Weißenau Bahnhof – Oberzell Schule 

 HVZ NVZ SVZ NVZ SVZ SVZ 

 30 60 60 60 60 - 

Anpassung im Vergleich 
zum  
Bestand 

- Führung bis nach Bavendorf (T30) und Verknüpfung Linie 700 und Linie 2 
- Verknüpfung mit SPNV in Oberzell 
- keine Führung über Marienplatz, in beiden Richtungen über Karlstraße (nach Umbau) 
- T15 in HVZ (6-9 Uhr und 16-19 Uhr) statt T30  
- Abendverkehr im T30 

 

Linie  5 
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Linienweg  Ravensburg – Baienfurt 

Linienweg Detail 
Ravensburg Bahnhof – Weingarten IHK – Marienfriedhof – Charlotten-
platz – Lerchenfeld – Baienfurt Niederbiegen Bahnhof – Post – Fab-
rikstraße 

Beschreibung  
Linientyp 

Stadtbuslinie  

Bedienungszeiten  
Mo. – Fr.: 5 bis 1 Uhr  
Sa: 9 bis 15 Uhr 
So: - 

Verknüpfungs-
punkte und  
Anschlüsse 

SPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (RE/RB93, RE5, RB91, IRE3, RE3) 
- Bahnhof, Baienfurt Niederbiegen (RB 91) 
ÖPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (Linien 1, X1, 2, X2, 3, 4, 7A, 8, 21, R30, 

S30, R31, R35, R40, S40, R45, R60, R65, R70, 700, 7534, 7537) 
- Weingarten, Charlottenplatz (Linien1, X1, 2, X2, 3, 20, 21, R30, 

S30, R31, R65, 7534) 

Taktangebot  Mo – Fr Sa So+Fei 

Abschnitt 1 
Ravensburg Bahnhof – Weingarten IHK – Marienfriedhof – Charlotten-
platz – Lerchenfeld – Baienfurt Niederbiegen Bahnhof – Post – Fab-
rikstraße 

 

HVZ NVZ SVZ NVZ SVZ SVZ 

15 30 30 60 - - 

Anpassung im  
Vergleich zum  
Bestand 

- Durchbindung mit Linie 4 in RV für durchgehende Fahrtbeziehun-
gen 

- Linienführung über Ulmerstraße, Hähnlehofstraße, Weingarten 
Schulzentrum 

- Verlängerung der Linie ins Gewerbegebiet zur neuen Haltestelle 
Fabrikstraße 
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Linie  7A 

Linienweg  Ravensburg - Flappach 

Linienweg Detail Ravensburg Bahnhof – Abzw. Hinzistobel - Flappachbad 

Beschreibung  
Linientyp 

Badebus  

Bedienungszeiten  

12.05. bis 17.09.2023 
Mo. – Fr.: 10 bis 19 Uhr  
Sa: 10 bis 19 Uhr 
So: 10 bis 19 Uhr 

Verknüpfungs-
punkte und  
Anschlüsse 

SPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (RE/RB93, RE5, RB91, IRE3, RE3) 
ÖPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (Linien 1, X1, 2, X2, 3, 4, 5, 8, 21, R30, S30, 

R31, R35, R40, S40, R45, R60, R65, R70, 700, 7534, 7537) 

Taktangebot  Mo – Fr Sa So+Fei 

Abschnitt Ravensburg Bahnhof – Abzw. Hinzistobel - Flappachbad 

 

HVZ NVZ SVZ NVZ SVZ SVZ 

- 60 60 60 60 60 

Anpassung im  
Vergleich zum  
Bestand 

- keine 
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Linie  Shuttle 

Linienweg  Ravensburg Bahnhof - Marienplatz 

Linienweg Detail Ravensburg Bahnhof - Marienplatz 

Beschreibung  
Linientyp 

Stadtbuslinie  

Bedienungszeiten  Mo. – Fr.: 6 bis 19 Uhr  

Verknüpfungs-
punkte und  
Anschlüsse 

SPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (RE/RB93, RE5, RB91, IRE3, RE3) 
ÖPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (Linien 1, X1, 2, X2, 3, 4, 5, 7A, 21, R30, 

S30, R31, R35, R40, S40, R45, R60, R65, R70, 700, 7534, 7537) 

Taktangebot  Mo – Fr 

 

HVZ NVZ 

5 5 

Anpassung im  
Vergleich zum  
Bestand 

- Neue Innenstadtlinie vom RV-Bahnhof zum Marienplatz 
- Prüfung Einsatz autonomer Bus 
- Etablierung als Shuttle 
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Linie  20 

Linienweg  Weingarten – Baindt - Wolpertswende 

Linienweg Detail 
Weingarten Charlottenplatz – Baienfurt Achtalschule – Baindt 
Schachen – Wolpertswende Jäger – Fronreute Staig – Wolpertswende 
Mochwangen – Vorsee 

Beschreibung  
Linientyp 

Regionalbuslinie 

Bedienungszeiten  
Mo. – Fr.: 4 bis 21 Uhr  
Sa: 8 bis 18 Uhr 
So: 11 bis 19 Uhr 

Verknüpfungs-
punkte und  
Anschlüsse 

ÖPNV 
- Charlottenplatz, Weingarten (Linien 1, X1, 2, X2, 3, 5, 21, R30, S30, 

R31, R65, 7534) 

Taktangebot  Mo – Fr Sa So+Fei 

 

HVZ NVZ SVZ NVZ SVZ SVZ 

30 60 60 60 120 120 

Anpassung im  
Vergleich zum  
Bestand 

- Linie 20 als Regionalbuslinie 
- Beibehaltung als Linienverkehr 
- Verlegung Haltestelle Welte-Nord 
- Änderung Linienweg: nur noch zwischen Weingarten, Charlotten-

platz und Wolpertswende (mit Umstieg, dafür verdichtetes Ange-
bot) 

- Führung durch das Gewerbegebiet in Weingarten, Anbindung des 
Gewerbegebiets 
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Linie  21 

Linienweg  Ravensburg – Grünkraut - Bodnegg 

Linienweg Detail 
Ravensburg Bahnhof – Knollengraben – Grünkraut Staig – Gullen – 
Ortsmitte – Sigmarshofen – Bodnegg Schule 

Beschreibung  
Linientyp 

Stadtbuslinie 

Bedienungszeiten  
Mo. – Fr.: 5 bis 0 Uhr  
Sa: 6 bis 0 Uhr 
So: 8 bis 23 Uhr 

Verknüpfungs-
punkte und  
Anschlüsse 

ÖPNV 
- Bahnhof, Ravensburg (Linien 1, X1, 2, X2, 3, 4, 5, 7A, 8, R30, S30, 

R31, R35, R40, S40, R45, R60, R65, R70, 700, 7534, 7537) 

Taktangebot  Mo – Fr Sa So+Fei 

 

HVZ NVZ SVZ NVZ SVZ SVZ 

30 60 60 60 120 120 

Anpassung im  
Vergleich zum  
Bestand 

- Keine Anpassungen 
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Anhang 3: Fahrpläne 

 

Wird noch ergänzt 

 

 

 


